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„Schwarzer" Heiseluxus.
Von

Haunah Asch.
Wer etwa Henkt , daß nur in Europa oder auch' loch in Ame-rika für i^i-e Bequemlichkeit der Rei -

Kttöen gesorgt ist, und daß in den anderen Kon-
Kenten von Reiseluxus noch nicht viel zu spu¬
ten sei , der befindet sich in einem großen Irr -
TO . Beispielsweise können die großen Ueber -
Mlinien in Afrika selbst für europäische Ver¬
hältnisse als geradezu vorbildlich bezeichnet

-)^ , ^ d«n> was die Fürsorge sü-r die Bequemlich -
des Reisenden anbetrifft .

.,3 'tt Südafrika führen die Züge sehr behag«-
54, ! ?^ Wagen 1 . und 2 . Klasse mit weichem Le-

^ rpolster . Wagen mit Holzbäiuken, d>ie unserer
Klaffe entsprechen , gibt es nicht , dagegen sind

3Qj den Schnellzügen Wagen beigegeben , die
Weier 4 .Klasse entsprechen und fast ausschließ -

von .der schwarzen Eingeborenen 'bevölkerung
^ 9 ^ »enützt werden .

. Alle Wagen I . und 2 . Klasse stnd zugleich
Schlafwagen . Mi t wenigen Hand griffen
Verden in den Abteilen 1 . Klasse vier Betten ,
Hf. denen 2. Klasse sechs Betten fertig gemacht.
Tie Betten haben eine weiche Matratze . Wer
Kopfkissen und Decken mitbringt , kann sich sein
? ett selbst herrichten . Auf Wunsch werden aber
^ir g Mark Kissen und Decken mit gutem , sau -

Lein en zeug geliefert . In diesen Preis ist
Ns He richten des Be ttes un d Wegräumen des
Borgens einbegriffen .

Bci He-n langen Strecken , Sie man in Afrika
Keift zu durchfahren hat , ist man oft mehrere
fachte hintereinander auf der Eisenbahn . In
Wem Falle wird das gemietete Bettzeug , das
Msüber in einem grauen Leinensackaufbewahrt
^ ttd , bis zum nächsten Zugwechsel jeden Abend
Boeder aufgelegt . Der Reifende merkt sich die
Kummer des Sackes , in dem sein Bettzeug des
Borgens weggepackt wird , und kontrolliert sie,

gegen Verwechselung geschützt zu sein, wenn
5* 1 schwarze Aufwärter das Bett abends wie-
«er herrichtet .

Reist man z . B . von Swakopmund in Süd »
vestafrika nach Durban an der Oftküfte , so hat

vier Tage und fünf Nächte hintereinander
iu fahren und nur einmal in de Aar den Zug
& wechseln, so daß man als Schlafwagenzn -
Mag für die Benutzung des Bettes in fünf
fachten nebst Bettwäsche . Decken und Aufwar -
^ « 0 nur ganze sechs Mark zu zahlen hat . näm -

für zweimal frisches Bettzeug . Auch diese
>echs Mark kann man sich noch ersparen , wenn

eigene Decken und Kiffen mitbringt , und
trotzdem jede Nacht im behaglichen Bett

^ hen . Trintwasser -Steingutfilter mit Nickel-
»ahnen sind im Gang eines jeden Wagens <m-
bracht .
» In fast allen Wagen 1. und auch in manchen
^ Klasse ist am Fenster ein runder Tisch an -
^ bracht, der sich nach Aufheben der Platte als
^ aschgelegenheit entpuppt . Eine tadellose
blanke Nickelwaschschüssel mit Wafserzn - und
Abfluß ist in diesem Tisch verborgen . Außer -
ton ist in der Mitte zwischen den zwei Fen-
?ern des Abteils ein langer Tisch befestigt , der
^ber den Waschtisch niedergelegt werden kann
5j>& dann fast durch das ganze Abteil reicht.
Zeitliche Klappen mit Scharnieren lassen aus
*
9m einen beguemen Tisch herstellen , der breit

^ Aug ist zum Einnehmen der Mahlzeiten , zum
spielen für Erwachsene und Kinder . Einen
Mchen Tisch können nicht nur jene benutzen,
°>e zufällig das Glück hatten , einen Fensterplatz
^ erwischen, sondern all« Reifenden .

^ Ferner sind in der 1 . wie in der 2. Klasse die
Kande über den Sitzen friesartig mit einer
Zeihe großer , künstlerischer Photos geschmückt .
^>e Hie schönsten Landschaftsbilder aus Süd -
^ rika zeigen und pt Hebung des Fremdenver¬
kehrs zweifellos beitragen , denn wen lockt es
Acht, die herrlichen Gegenden kennenzulernen ,
^ e er auf Bildern gesehen hat .
- Die Fahrpreise sind kaum teurer als bei uns
A Deutschland , Für die erwähnte ^ lange
Dtrecke wird außerdem IM lbs (engl . Pfund )
Freigepäck gewährt , für kürzere Strecken ent-
brechend weniger .
. . Zur Förderung des Reiseverkehrs kommt die
'̂ afrikanische Eisenbahn ihren Fahrgästen in
°en Ferienzeiten durch „Holiday -Tickets " ent-
Jk&en . Im Juni , Juli und im Beginn bis zum

dieser vier - bis fechswöchentlichen Ferien -
Seiten kann jeder Reifende auf jeder Sirecke
™ r den einfachen Fahrpreis Hin - und Rückreise
Zurücklegen . Es werden nicht etwa voll-
^ pferchte Extrazüge in alten , unbeauemen Wa -
^en dazu eingelegt , sondern alle fahrplanmäßi¬
gen Züge sind für Hin - und Rückfahrten zur
Verfügung gestellt. Das Bett für die Nacht-
» recken ist im Preis einbegriffen .

Ferner gibt die Eisenbahn jede Woche so¬
genannt « ,^ Scekend°Tickets " aus , die zur Hin-
^ d Rückfahrt für einen wesentlich ermäßigten
» ahrpreis in der Zeit von Freitag bis Sonn -
tft8 berechtigen . Diese Ermäßigungen kommen^uch für die Vorortbahnen in Betracht .

Beilage zum Karlsruher Tagblatt

Eine neue Bergbahn
Bregenz - Pfänder.

In Kürze wirf » eine neue Bergbahn vollendet
und dem Verkehr übergeben . Es ist wohl eine
glückliche Wahl , daß mit dieser neuen Bahn das
ohnehin schon vielbesuchte Bodenseegebiet eine
erhöhte Bereicherung erfährt , und es verlohnt
sich, die Bahn einer eingehenden Würdigung zu
unterziehen . Nach Abschluß der finanziellen
Vorverhandlungen unter tatkräftiger Zu -
fammenarbeit der Bodenseegemeiuden Bregcnz ,
Lochen und Lindau und nach Gründung der
Pfänderbahn A .G . Bregenz wurde im
Juli 1926 mit der Arbeitsaufnahme begonnen .
Die Arbeitskräfte stellten die beteiligten Ge-
meinden , die Ausführung erfolgte durch die
Firma Bleichert u . Co., Leipzig . Durch vor -
teilhafteste Momente und günstige Witterung
beeinflußt , schritten die Arbeiten rasch von¬
statten , so daß nach kurzer Zeit die Material -

der im Sommer vom prächtigsten Almenreiz und
im Winter vom herrlichsten Skigelände um »
geben ist .

An dem 48 Millimeter starken und aus 360
Runddrähten bestehenden Tragseil hängt im
Laufwerk die Kabine , die 23 Personen und einem
Führer Platz bietet . Das Zugseil ist 22 Milli -
meter stark und besteht aus ea. 100 Ruud -
drähteu . Beide Seile enthalten ferner die
Signal - und Telephonleituugen, ' nach neuerem
Verfahren ist auch eine Verständigung der Ka¬
binen untereinander möglich. Alle sonstigen
praktisch bereits im Betrieb befindlichen Sicher -
heitsvorrichtungen forgen auch hier für völlig
gefahrlose Beförderung der Reifenden .

Die Fahrt geht über 4 Stützen — die höchste
mißt 28 Meter — in 20 , 60 und ca. 100 Meter
Höhe über Tannenwald ruhig in 12 Minuten

htlfsbahn fertiggestellt wurde und der Bau der
Tal - und Bergstation und der 4 einzelnen
Stützen in Angriff genommen werden konnte .

Sie wurde nach dem Muster der bewährten
Schweizer Bergbahnen tauch Kreuzeckbahn ) als
Seilschwebebahn mit dem 2-Kabinen -Pendel -
system erbaut . Die Talstation befindet sich in
Bregenz , etwa 3 Minuten vom Schiffshafen und
8 Minuten vom Bahnhos entfernt . Sie enthält
die Schalterräume und eine Wohnung für den
Betriebsleiter : im Keller sind die Trag - und
Zugseile mit 25 000 Kg. Gegengewicht verankert .

Die Bergstation liegt in 1040 Meter Höhe
auf dem Pfänder in unmittelbarer Nähe des
Berghotels . Im Gegensatz zu den sonstigen
Gepfogeuheiteu ist hier die Bergstation für die
Antriebskraft vorgesehen , nachdem der aus
Rieden im Vorarlberg bezogene elektrische
Strom bereits in einer Oberlandleitung zum
Berghotel mit 380 Volt Spannung vorhanden
war . Der Antrieb geschieht durch elektrische
Motoren , die Anlage stammt von den Siemens -
werken -Wieu . Bei evtl . Ausbleiben des Stromes
ist Ersatz durch eine Anzahl Akkumulatoren -
batterien und außerdem ein Dieselmotor von
50 PS vorhanden .

Ein unterirdischer Tunnel führt vom Berg -
bahnhof in das Berghotel , das vorerst den An -
fprüchen genügen dürfte , aber noch ausgebaut
werden soll . Weitere Unterkunftsmöglichkeiten
bestehen in der etwa 100 Meter entfernten
Pfänderoble , einem idyllischen Aufenthaltsort ,

auf de » Pfäudergipfel . Es werden insgesamt
000 Meter Höhenunterschied überwunden . Die
Kosten der gesamten Anlage beziffern sich bei
den günstigen Lagerungen auf nur 1,2 Mill . S .
= 720 000 Ji , der Fahrpreis wird 4 + 3 S
= 2,40 + 1,80 Ji für die Auf - und Abfahrt be -
tragen . Angesichts dieser niedrigen Fahrpreise
wird wohl keiner der vielen Besucher des
Bodenseegebietes die Fahrt mit dieser neuen
Bahn versäumen , bietet sie doch nicht nur wäh -
rend der Auffahrt , sondern besonders vom
Gipfelpunkt Ausblicke , die als die bekannte
5-Länderansficht auf die Schweiz , Tirol , Bayern ,
Baden und Württemberg wohl nur selten über -
troffen wird . Wenn im Westen die schnee -
bedeckten Schweizer Berge , als höchster der nahe
Säntis und im Süden die Tiroler und Oetztaler
Alpen herübergrüßen , dann winken im Osten
die Allgäuer Alpen , das Nebelhorn , Mädele -
gabel , Wetterstein , Zugspitze und Karwendcl -
gebirge : im Norden glänzen bei schönem Wetter
die Kuppeln und Zinnen Freiburgs und Stutt -
garts . Und das reizvolle Flimmern des blauen
Bodensees zu Füße » inmitten der mannigfalti -
gen landschaftlichen Schönheiten mit feinen
Schiffen und den Türmche » am Ufer , gibt dem
ganzen Bild einen eigenartig malerischen Reiz ,
wie er schöner und ausdrucksvoller wohl kaum
gedacht werden kann . Und manch einer der bis -
herigen Gegner aller Bergbahnen wird mit
Freuden die Gipfelfahrt wählen , die ihm so
unendlich viele neue Ausblicke und Schönheiten
bietet .

Allgemeine Mitteilungen.
Baden -Baden , der mondän« Kurort , ist be-

strebt , seinen Gästen allen nur erdenklichen
Komfort zu bieten . Um auch den weitgehend -
ften Ansprüchen genügen zu könneu . sind noch
viele wichtige Neuerungen und Verbesserungen
in der Bäderstadt geplant , die teils schon in
Angriff genommen sind oder demnächst ver -
wirklicht werden sollen . Dieses großzügige
Bauprogramm hat sich naturgemäß auf den
Kostenvoranschlag ausgewirkt , der sich für daB
Jahr 1927—1928 auf 930 000 Mark beläuft . Die
Kurdirektion hat sich so genötigt , gesehen, die
Kurtaxe um ei « Minimales zu erhöhen , um
diesen enormen Etat ausbalaneieren zu können .
Der Preis für die dritte Klasse, der sich auf 30
Pfennig pro Tag beläuft , bleibt unverändert .
Die zweite Klasse ist von 70 ans 90 . und die
erste Klasse von 1 Mark aus 1,20 Mark erhöht

worden . Die Kurgäste der dritten Klasse müf -
fen , wenn sie an den Abendkonzerten teilneh -
meu wollen , eine Extragebühr von dreißig
Pfennigen entrichten, ' für die Gäste der zweite »
und ersten Klasse dagegen wird eine Extra -
gebühr für das Abendkonzert nicht erhoben . —
Die Zahl der Fremden belief sich vom 1. Ja -
nnar bis 28. Februar in Baden -Baden auf
4188 . Davon entfallen auf Deutsche 3888 (92,8
Prozent ) und auf Ausländer 300 ( 7,2 Prozent ) .

St . Blasien im Schwarzwalb . Die Zahl der
Gäste betrug bis zum 28. Februar 1048 ( 1025 :
1054, 1926 : 747) ; ortsanwesende Gäste wurden
am letzten Febrnartag gezählt : 542 ( 1925 : 432,
1926 : 327 ) ,' Uebernachtuugeu bis zum 28. Fe¬
bruar 27 690 ( 1925 : 22 756, 1926 : 28 295) . Be¬
sonders hervorzuheben ist in dieser Zusammen -
stellung die Zunahme der Uebernachtungen 1927
gegenüber dem gleichen Zeitraum der Vorjahre .
Sie beträgt im Vergleich zum Jahre 1926 ge-
uau ein Drittel .

Änd Kohlgrnl »
höchst gelegems Stahl- und Moorbad ScuMiands

Deutsches St . Morib . 900 Meter ü M . Zahnstation der Strecke München -
Oberanimeraan . Tonnige herrliche Lage . Umaeben von grokcn etaenen
Parkanlagen . Das aanze rtafir aeöfmet . Berühmt durch nnveraletchliche
Hettersolae bei Blutarmut , Bleich,n » t , Krauentranthe -ten . Rdeuma -
tismus .Gicht .Ncrven - « . Serzleiden sow .b .allen Stoxwcchseltrantheiten
Leit . Kurarzt Dr . W. r Pingqcia . Näh Auskunft erteilt die Badeverwaltg .
Telephon : Amt Weilheim 84500 . — Alleinige Besitzerin : Malle faller .

Vollständige Pension mit Zimmer ab Mk. 5 —

Nr . 14

Felbbera nnd Schauinslanb im Winter . Da»
von der Photographischen Gesellschaft erlasse «
Preisausschreiben : Felbberg und Schauinslanb
im Winter Hot als Schlußtermin für die Ein »
sendungen den 31 . März . Außer Geldpreisen low »
meu diesmal auch zahlreiche Gegenstände zur
Verteilung .

Die Zungfernreife des
Hapagdampfers „Neuyork .

"
Am 1 . April wird der neue Zweischrauben »«

Turbinendampfer „N e u y o r k" der Hambur »-
Ainer ika-Linie feine Jungfe -rnreise von Ham-
bürg Neuyork antreten . Der Dampfer ,
der wie seine Schwesterschisse „Albert Ballin ",
„Deutschland " und Hamburg " von Blohm und
Voß in Hamburg erbaut wurde , hat einen
Raumgehalt von zirka 22 000 B .R .T . und ver-
mag in der 1. Klasse 250, in der 2 . Klasse 420
und in der 3 . Klasse 460 Passagiere M beför-
dern . Die bewährte An ti -Schling eran lag«
wurde auch auf der „Neuyork " wieder eingebaute

Bon der Melzahl der gesellschaftlichen Eimrich»
tuugen ist besonders das Sportdeck hervor -
zuHeben, das auf der „.Hamburg " beim Reise -
Publikum so begeisterten Anklang fand und auf
der „Neuyork " mit einigen zweckmäßigen Neu «,
ruugen wiederkehrt .

Im vergangenen Oktober wurde der Neuba «
durch die Gattin des Neuyorkor Btirgermvd -
sters , Mrs . Walker , getauft , die eigens zu
den Stapellauffeierlichkeiten mit einer größv -
ren Reifegesellschaft als Delegierte 'der St »dt
Neuyork nach Deutfchlaud kam. Die erste An»
kunft des Schiffes im Neuyorker Hafen am
11 . Zlpril verfpricht wiederum ein bedeutsames
Ereignis zu werden . Seitens der Behörde »
und Organisationen der Stadt und des Staa »
tes Nenyork sind feierliche Veranstaltungen ge-
plant . Geheimrat Kuno , der Vorsitzende des
Direktoriums der Ha mburgMmerika -Linie ,
wird die „Neuyork " auf ihrer Erstlingsfahrt
begleiten . ,

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung .

Ettlingen—Völkersbach—Moosalbtal—Ettling«»
(5 Std . ) .

Mit der Albtalbahn nach Ettlingen Holz»
Hof (Sonutagskarte 50 Pfg .) , Karlsruhe ab 6.31
( Ettlingen au 6.54 ) , 7 .03 (7 .26 ) , 7.46 ( 8 .09 ) , 8 .15
(8 .38 ) usw. halbstündlich . Von der Station in
den Wald und auf dem blau bezeichneten Zu -
gaugsweg II über S ch l u t t en b a ch (330 Meter :
sehenswerte alte Linde ) nach Völkersbach
(412 Meter ) . Kurz vorm Ort und vorher ober «
halb des Rimmelsbacher Hofs schöne Aussicht
auf den nördlichen Schwarzwald , besonders
Mahlberg - und Dobelgebiet . Von Völkersbach
hinunter ins Tal der Moosalb . auf auter
Straße bachabwärts und auf dem vom Schwarz »
waldverein Karlsruhe angelegten Graf -Rhena -
Weg zurück nach Ettlingen . Rückfahrt nach
Karlsruhe nachm. 4 .5« (Karlsruhe an 5 .22 ) , 5 .25
(5.48 ) , 6.25 ( 6.48 ) usw.

COLOSSEUM
KARLSRUHE
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 u. 8 Uhr

Erstklassige
Künstler -Vorstellungen

bei mäßigen Preisen
Waldstraße 16 Telephon 659U

Dir . : Engen Kistner

Caffr - Cabarett
MOZART

die führende
Familien -Kleinkunstbühne
Täel . 8.30 Uhr Vorstellung

Kein Eintritt Kein WeinztvangTanz -Gelegenbeit
Kaiser -, Ecke Kronenstr . Tel . 664

Dir . : Engen Kistner
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worden wäre . Das Kiu >d war vollständig dt
gemagert und der ganze Körper mit Blut¬
striemen bedeckt . Der Junge ist einem Kranke »»
Hause zugeführt unt > die Frau zunächst in
wahrsam genommen worden .

Im Kerker der Liebe.
Die Budapester Polizei befaßt sich seit twc«

gestern mit einer rätselhasten Angelegenheit , d«
zunächst wie ein unwahrscheinlicher Hintertr ^
penroman anmutet . Es handelt sich um da»
Schicksal eines jungen Studenten , Ladislaus
Körtvelyessy , der von einer Frau , die in de»
Studenten angeblich verliebt gewesen sei,
Jahre hindurch in einer Kammer gefange ^
gehalten wurde . Ter junge Mann , der im fun^
undzwanzigstcn Lebensjahr steht, konnte «nr
dieser Tage durch die Intervention der Poltz «
aus seiner Gefangenschaft befreit lverden .

Der Schauplatz dieses seltsamen Vorfalls tV
die in der Kissalndygasse gelegene WohnunS
der Notarsgattin Fran Meszaros . Julius Me¬
szaros ist vor drei Jahren in einer Provinzstaor
zum Notar ernannt worden . Er übersiedelte
aus Budapest nach Leanzok , ließ jedoch f<i#®
Frau in der Hauptstadt zurück . Im Oktober
1925 hat nun Frau Meszaros ein Zimmer ifj « 1
geräumigen Wohnung einem jungen Studenten -
dem damals dreinndzwanzigjährigen Ladislaus
Körtvelyessy , vermietet . Die Nachbarn bemerk-
ten von dieser Zeit an , datz die nach dem
gehenden Fenster der Wohnung Monate lang
dicht verhängt blieben . Der junge Mann , von
dessen Existenz übrigens nur einige Nachbarn
und die .Hausmeisterin wußten , war im Hause
fast nie zu sehen . Nur einmal sah die HaA
meisterin den Studenten auf dem Gange . ES
siel ihr auf , daß der Student in den wenigen
Monaten nahezu unkenntlich geworden sei.
lwtte einen langen Bart , sein Gesicht war leichew'
blaß , sein Gang unsicher , seine Figur gebeugt
Als der Student der Hausmeisters » ansichus
wurde , erschrak er und zog sich sofort in die MB *
nung zurück . Im Sause entstanden ganze
genden über das Geheimnis der verhängt ^
Kammer . Nach einiger Zeit stellte sich heraus -
daß Frau Meszaros den Studenten gefangen
halte . Der junge Mann hieß es , stehe gänzu »
in der Macht der Frau , solle auch seine Studien
aufgegeben und jegliche Beziehungen zu
in Fünfkirchen lebenden Eltern abgebrochen W
benx Da kam plötzlich eine unerwartete
dung in die Angelegenheit . Der Student unter «
nahm eines Tages einen Fluchtversuch aus W*
Gefangenschaft . Er zerbrach die Scheibe des
einzigen Fensters seiner Kammer , kletterte , *l®
an dem Blitzableiter festhaltend , in den Hof
unter und fuhr nach Fünfkirchen . Die Elterv
waren erschrocken, als sie den Studenten kram
und verwahrlost erblickten . Er hielt es jedo«
zu Hause nicht lange aus . Schon nach acht Tage »
erklärte er seiner Mutter , daß er ohne Fr "»
Meszaros nicht leben könne . Bergebens »er«
suchte dies« ihren Sohn in Fünskirchen zu Haltes
Eines Nachts verschwand er spurlos und taum>e
am anderen Tage abermals im Hause in ** *
Kisfaludygasse auf . Die Nachbarn stellten dan«
am nächsten Tage fest , daß das Fenster der vff
kämme r der Wohnung Nr . 7 wieder verhängt

" u
Bor einigen Tagen faßte nun Frau Körtve ^

yeffy , die Mutter des Studenten , den Entschluv -
nach Budapest zu reisen , um ihren Sohn , wenv
es sein müßte , auch mit Gemalt zu befreie ^Bon einem Verwandten begleitet , begab sie 1"®
in das Haus in der Kisfaludygasse , Sie klopste»
eine halbe Stunde an der Tür , ohne daß >}®
jemand gemeldet hätte . Frau Kvrtvelyen «
wandte sich nun an die Polizei . Es wurden
nun zwei Detektive beigegeben . Die Wohnung »^
tür wurde jedoch auch auf die Aufforderung ber
Detektive nicht geöffnet , so daß schließlich
Tür ausgebrochen werden mußte . Da die Frau
das Bersteck des Studenten nicht öffnen wollte »
mutzte die Tür mit Gewalt angesprengt iverderu
Hier fand man den freiwilligen Gefangenen der
Frau Meszaros gänzlich verwahrlost und krarrr
vor . Der jugendliche Mann wurde sofort in e >n
Sanatorium gebracht . Die Angelegenheit diirs^
noch ein polizeiliches Nachspiel haben .

Eine Million Lahre unterwegs.
Das Geheimnis des Andromeda -Nebels . — Etwa eine Million Milchstraßen - Systeme . — Ein

Blick in die Unendlichkeit.
Das Sternbild Andromeöa leuchtet « in kleines

uebelartiges Lichtwölkchen , das der Beobachter
des Nachthimm « ls auch mit unbewaffnetem Auge
W sehen vermag . Photographische Aufnahmen
zeigen uns , datz wir es hier mit einem fpiral -
artigen Sternsystem von ganz gewaltiger Aus -
dehnung zu tun haben , und wenn auch die Stel -
lung des Nebels zu unserem Standort ziemlich
schräg ist, so sind neben dem verdichteten Licht-
kern die einzelnen Spiralen dennoch sehr deutlich
zu erkennen . Jahrelange Untersuchungen , an
denen die Basische Landessternwarte auf dem
Königstnhl bei Heidelberg und die Sternwarte
auf dem Monnt Wilson in Nordamerika ( be -
kanntlich das größte Observatorium der Welt )
in ganz besonderem Maße beteiligt sind , haben
über das Wesen dieses Spiralnebels über -
raschende Aufklärungen gebracht . Man weiß
heute mit Sicherheit , daß der Andromeda -Nebel
«ine Nachbar - Milchstraße darstellt und daß sie
von uns rund ein « Million Lichtjahre entfernt
ist .

Um dies zu erfassen , niuß man sich vorstellen ,
daß unsere eigene Milchstraße , innerhalb der
unsere Sonn « wie ein einziger Lichtfunke wirkt ,
nach Schätzungen des verstorbenen Münchener
Astronomen Prof . von Seeliger insgesamt fünf
bis zehn Milliarden Sterne zählt nnd daß der
Durchmesser dieses gewaltigen Sternringes auf
etwa 50 000 Lichtjahre berechnet worden ist . Da
ein Lichtjahr die Streck « darstellt , die ein Licht-
strahl ( der in j«der Sekunde 300 000 Kilometer
durcheilt ) in einem Jahr zurücklegt , was einem
Weg von 10 Billionen Kilometer Länge ent -
spricht , so heißt das , daß ein Lichtstrahl 50 000
Jahre braucht , um die Ausdehnung unseres
Milchstraßensystems zu durchmessen ^ Ein D-Zug
würde ( bei 100 Kilometer Stundengeschwindig¬
keit) den Weg eines Lichtjahres in 12 Million ?«
Jahren durchfahren und etwa 600 Milliarden
Jahre benötigen , um unser ganzes Milchstraßen -
system zu durchmessen . Um diese Entfernungen
zu verdeutlichen , sei zum Vergleich noch an -
geführt , daß ein Lichtstrahl die Strecke vom
Mond zur Erde in 1 % Sekunde , die Strecke von
der Sonne zur Erde in reichlich acht Minuten
zurücklegt .

Erst diese vergleichsmäßigen Angaben können
eine ungefähre Borstellung davon vermitteln ,was «ine Million Lichtjahre als Distanz dar -
stellt . Di « se Entfernungsziffer will aber weiter
liesagen , daß das Licht , des Andromeda -Nebels ,das wir heute sehen, tatsächlich vor einer Mil -
lion von Jahren von jener riesenhaften Stern -
insel ausging , also noch weit vor jener Zeit , ehe
oer Neandertaler Mensch über unser « Erde
schritt . Im Lichtgefunkel jenes Neb« ls wird die
Erinnerung an die Urzeit lebendig und im Spie -
gel der Ewigkeit erkenn «» wir den kurzen Rausch
unseres Seins .

Es ist ohne weiter «s klar , baß es ganz beson -
d« rs scharfsinniger Methoden bedurfte , um die
Entfernung des Andromeda -Nebels zu bestim -
m«n . Man hatt « erkannt , daß nur die Beobach -
tung der Helligkeitsschwankungen von Sternen
zum Ziel führen konnte , und nach äußerst schwie-
rigen Beobachtungen und mit .Hilfe photogra -
vhischer Ausnahmen gelang es , etwa zwanzig
veränderliche Sterne im Andromeda -Nebel auf -
zufinden . Durch Vergleich mit den Lichtschwan-
kungen von veränderlichen Sternen , die zu un°
serem eigenen Milchstraßen -System gehören ,
fand , man eine Grundlage , um die Distanz des
Andromeda -Nebels , dieser Nachbar - Milchstraße ,
annähernd zu bestimmen . Der Astronom Dr . E .
Hubble war es , dem es gelang , mit Hilfe des ge-
waltigen Hooker - Telefkops der Mount - Wilson -
Sternwarte , die nebelhasten Spiralen in ein
Gewirr von vielen taufenden einzelner Sterne
auszulösen , während der schivedische Astronom
Lundmark durch scharfsinnige Ueberlegung die
Methode erdacht« , um durch Vergleich der ver¬

änderlichen Sterne die Entfernungsbestimmung
durchzuführen . Schon vorher hatten fpektro -
skopische Untersuchungen ( durch Pros . Max Wols ,
Heidelberg , und Prof . Barnard , Monnt Wilson )
die Stern -Natur des Andromeda -Nebels erwie -
sen und die Feststellung ermöglicht , datz der An -
dromeda -Nebel « in eigenes Milchstraßen -System
darstellt , und zwar eine Sternenwelt , die erheb -
lich älter ist als unser Milchstraßen -System , da
sie sich , wie spektralanalytische Untersuchungen
ergaben , in der Hauptsache aus gelben Sternen
zusammensetzt , d . h . aus Sonnen , die das Sta -
dinm der höchsten Leuchtkraft bereits über¬
schritten haben .

Aber der Andromeda -Nebel ist ja nicht das
einzige Milchstraßen -System , das außer dem nn -
fern int Weltenraum schwebt. Mau weiß , daß
die Zahl der feststellbaren Spiralnebel auf etwa
eine Million zu schätzen ist. Also etwa eine Mil -
lion Milchstraßensysteme sind mit den optischen
Hilfsmitteln der modernen Astronomie erkenn -
bar , eine Million Milchstraße ! Und man weis !
ferner , datz diese ungeheuren Weltinseln nicht
etwa still im Raum stehen , sondern bestimmten
Bewegungsgesetzen folgen . Die Geschwindigkeit ,
mit der diese Weltsysteme durch den Raum wan -
der« , beträgt bei den einzelnen etwa 300 bis
1100 Kilometer in der Sekunde . Weiterhin ist
man ( durch Sliphers Untersuchungen ) in der
Ausfassung bestärkt worden , daß diejenigen
Spiralnebel , die nördlich von unserer Milch -
straßenachse stehen , sich von uns entfernen , wäh -
rend die südlich der Milchstraßenachse stehenden
Spiralnebel sich vermutlich uns nähern . Dte
Untersuchungen hierüber sind allerdings noch
nicht abgeschlossen und können unter Umständen
zu neuen Ai ^ fassnngen führen .

Jedenfalls ist die Annahme berechtigt , daß
( ähnlich wie die Sterne sich zu großen Gruppen
zusammenschließen ) auch die Milchstraßen in
ihrer Ordnung gewissermaßen ein Milchstraßen -
Massensystem bilden . Und man hat allen Grund
zu d« r Auffassung , datz dieses Mayensystem , das
wir am Nachthimmel in den zahllosen Spiral -
nebeln erkennen , nicht die einzige Ueberwelt im
Kosmos ist , sondern datz es in unendlichen

Raumtiefen , freilich nnaufftndbar für jedes Fern -
rohr , noch zahlreiche ähnlich « Ueberwelten gibt ,
die in ihrer Gesamtheit sich wiederum zu einem
grandiosen System zusammenfügen .

Diese Tor « in die Abgründe der Raumtiefen
werden sich allerdings uns niemals öffnen . Ber -
fchlossene Welten sinds , die wir nur ahnen kön-
nen : wir , die wir auf dieses winzige Erden -
eiland gebannt sind, um unseren Schicksalsweg
zu gehen , bis alle Sehnsucht beschwichtigt ist,
Aber solange die Sterne unseren Augen ent -
gegenstrahlen , feierliche Küuder des Ewigen ,
solange werden wir in der leuchtenden Schrift
zu lesen suchen, die die Nacht am Firmament
enthüllt . In diesen Stunden , jenseits der Däm -
inerung , fühlen wir das unendliche Glück der
Stille . Herman Bagusche .

Sadistische Quälerei einer Mutter .
Wegen schwerer Mißhandlung ihres 12jährigen

Jungens wuröe in Frankfurt a . M . eine 35-
jährige Frau festgenommen . Die Mißhant¬
lungen waren der Polizei zugetragen worden ,
worauf sich Beamtinnen in die im Westen
liegende Wohnung begaben , die Sie Mutter mll
ihrem Kinö inne hatte . Die Ermittelungen
haben eine furchtbare Quälerei ergeben , die seit
längerer Zeit vou der Frau anscheinend in
nicht ganz normalem Zustande verübt wurde .
Die Züchtigungen , die größtenteils des NachtS
erfolgten , bestanden in zwei Arten : Der Junge
mußte sich , nachdem ihm die Hände gefesselt
waren , auf deu Boden legen , worauf ihn dann
die Mutter mit einer achtriemigen Peitsche
stundenlang mit Unterbrechungen peitschte .
Wenn sie ermattet war , trank sie Wasser nnd
rauchte Zigaretten , um dann später die Proze -
dur wieder fortzusetzen . Das Schlagen war von
Hauseinwohnern wie Teppichklopfen gedeutet
worden , da ein Schreien des Kindes nicht ver -
nehmlich wurde . Die Mutter hatte dem Jungen
bei den Züchtigungen zuweilen ein Taschentuch
in den Mund gesteckt. Eine andere Art der
Quälerei vollzog sie , indem sie den Jungen
mit gefesselten Händen die ganze Nacht vor
ihrem Bette stehen liefe , wobei sie den Stuhl tm
Zimmer entfernte , um ein etwaiges Setzen nn »
möglich zu mache» . Seit längerer Zeit lietz sie
den Jungen nicht mehr zitt Schule . Das Kind
war seit sechs Tagen fast ohne jede Nahrung
und wäre sicher gestorben , wenn nicht oie Polizei
auf das Treiben der Frau aufmerksam gemacht

Frühjahrsmesse in Leipzig.

Die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse hat mit einem großen vielversprechenden Zuspruch
von Messebesuchern begonnen . Die 34 Sonder züge aus dem Jnlande und ebenso die 8 aus
dem Auslände mutzten doppelt gefahren werden und auch die 90 Züge der Reichseisenbahn
waren sämtlich überfüllt . Besonders günstig scheint die Lage für die Textilindustrie zu sein .Die Kunstfeidenailsstcllnng , die einen besonderen Platz in der Messe einnimmt , zeig : den
antzerordentlichen Anffchwnng , den die deutsche Kunstscidenindnstrie in den letzten Jahren ge -

genommen hat .
Unsere Bilder zeigen den strickenden Grenadier als Wahrzeichen der Textilwarenmesie und eine

eigenartige Reklame einer Stuhlfabrik mit einem Riefenfeldftuhl .

Europäisches Kunstgewerbe 1927 .
Die internationale Kuustqewerbe -Ausitcllung in

Leipzig .
Zum erstenmal seit mehr als 20 Jahren sieht

sich das deutsche Kunstgewerbe im friedlichen
Wettbewerb mit den Erzeugnissen der enro -
päischen Handwerkskunst . Die c,roste inter -
nationale Kunstgewerbeschau zeigt nicht allein
ein kulturelles , sondern auch ein historisches Ge -
ficht . Schon der Umstand , datz diese hochbedent -
same Veranstaltung bis zum 15. August
dauert , mag ihre Wichtigkeit und die Hoffnungen
rechtfertigen , die man an ihren völkerversöh -
ne » de » Charakter knüpft .

Ihr Ziel , den geläuterten Formwitten von
zehn Nationen in hochwertigen Beispielen vor
aller Oefsentlichkeit darzutuu , verbindet sich da-
bei mit dem Streben , » ene Möglichkeiten stili -
stischer Natur im Rahmen eines erlesenen
Kunstgeschmacks aufzudecken . Und noch eins
tritt hinzu : die Nützlichkeit und Notwendigkeit
gegenseitiger Anregung . Es ist offenbar , daß
ein solcher achtunggebietender Querschnitt , wie
er hier aus verhältnismätzig engem Raum ge-
boten wird , weithin befruchtende Wirkungen
ausstrahlen mutz. Das Wesentliche und klug
Bedachte ist uuu in der gedrängten Form zn
erblicken , die dem Beschauer die mannigfaltig -
ften Geschmacksbewegungen aller europäischer
Kultureil vermittelt . Denn alles , was unter
einem gewissen , aber außerordentlich anspruchs¬
volle u Niveau liegt , ist von vornherein aus -
geschieden ivorde » . Ebensowenig wurde das
gesamte Gebiet der Buchkunst und Graphik be-
rücksichtigt, die ja auf der künftigen Inter -
nationalen Buchkunst -Ausstelluilg in Leipzig
noch die ihnen zukommende Beachtung finde »
werde » .

Der vo » Bruno Paul entworfene , in
stuceo lustro schimmernde d e u t s cli e A » s -
st e l l n n g s r a n m wirkt mit seine » prächtig
gemaserte » Makassar -Tttrsüllungen » eben der

glückliche » Galerie - und Pfeileraliederuug des
in Rot und Gold gehaltenen Eingangssaales
festlich . Die edelsten Erzeugnisse deutscher
Handwerkskunst haben in zahlreiche » Pfeiler -
Vitrinen Unterkunft gefunden .

Im Nebensaal , der holländische Kera -
miken , Gläser und Teppiche beherbergt , spürt
man das überwundene Gestern und die ent -
schlössen« Bekundung eines sehr liberalen , prak -
tische mit künstlerischen Grundsätzen verschmel -
zenden Stilwillens .

Bestechend geschickt breitet Frankreich
seine Schätze in einem durch Stufen nnd Pfeiler
eindrucksvoll gegliederten Dovoeliaal aus .
Seiu Sinn für dekorative Feinheiten äußert sich
in geschmacklich überlegener Weise in kostbaren
Einzelmöbeln / Brvncen (Desbois . Degas ,
Bonrdelle ) und Teppichen . Neben einer rie -
sigeu silberinkrustierten Vase ( Dnnandl sind es
insbesondere die berühmte » Laliauealäser und
die eigenartig anmutigen Beleuchtungskörper
von Sabinot , die im Mittelpunkt des Interesses
stehen . — Die Lyoner Seidcnindustrie zeigt ihre
rieselnd zarten Gewebe in einem Sonderraum .

Die Schweiz lockt mit Handweliereien und
Silberarbeiten , in denen sich — höchst merk -
würdig — deutsche Sachlichkeit mit französischem
Geschmack bindet .

Der Saal der Tschechoslowakei , rot
nnd gelb getö»t , legt das Hauptgewicht auf fein
geschliffene, geätzte und gravierte Gläser , ent -
zückend eigenartiges Spielzeug nnd kostbare
Spitzen .

Die Italiener lenken vorläufig die Auf¬
merksamkeit nur auf veuetiauische . in ihrer
Schwere und Schlichtheit allerdings ganz her -
vorragende Gläser , unter dene » das Murano -
Glas eine Sonderstellung einnimmt .

In der Tradition fest wurzelnd uud ans -
gesprochen bürgerlich berührt die dänische
Handwerkskunst . Zinn und Silber tra -
gen hier die schönen Formen altväterisch über -
lieferten Geschmacks . Der Fortschritt der Mode
hinterläßt seine Spuren nnr an einem neu¬

artigen Batik -Versahren . Uebtr den durch
kein noch so revolutionäres Experiment zu er¬
schütternde » Wertcharakter der dänischen Kera -
mik ist kein Wort zu verlieren — es wären
denn als reizvolle Außenseiter die Tierpla -
stiken in buntem unglasierten Porzellan
von Jean Gangin zu erwähne » .

Unruhige und schwankende Temveramente
beleben demgegenüber den in vergnügten blau -
gelben Farben gehaltenen englischen Aus -
stellungsraum . Hier sind unverkennbar ver -
suchssreudige Kräfte am Werk , deren bewegter
Stilwille sich Töpferei , Glas , Textilien , Stoff -
druck und Spielzeug unterwirft .

Daß die österreichische Werkkunst von
wahren Poeten und den zartesten formveredeln -
den Geistern bestimmt und getragen wird , ist
längst kein Geheimnis mehr . Die Welt , die sie
sich schuf , läßt den Ton moderner Romantik an -
klingen . Ihre Erzeugnisse , geläutert von den
unbestechlichen Filtern des Oesterreichiichen
Werkbuudes , den Staatsschule » und den Wiener
Werkstätten , haben etwas Musikantisches , etwas
mozartisch Heiteres an sich.

Wesen und Gehalt der nationalen Sonder -
ausstellungen zn untersnchen . soll Ausgabe
kommender Wochen sein . R .

Humor
verschossen schon . . . Proppen kommt von der

Jagd nach Haus« . Liddy stürzt ihm entgegen :
„Hast du etlvas geschossen , Manne ?"

„Geschossen schon . .
„Gib 's her , Manne , ich will 's braten !"
Proppen meint : „Das geht nicht gut — es ist

ein Treiber .
"

5
Aus der Schule . Lehrerin : „Was ist Trug -

gold ? "
Schülerin : „Tante Fridas goldblonde Pe -

rücke !"

Sehr gütig . „Herr Chef , ich erlaube mir
bemerken , daß es heute fünfnndzivanzig Ja «rr
sind , seit ich bei Ihnen im Dienste stehe .

"
8Chef : „Was , fünfundzwanzig Jahre sind c

heut« ? ! Sehen Sie , welche Geduld ich mit Ihu «»
hatte .

"

% W
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Die Forderung einer badischen
Dentistenkammer.

». . ^ Von
®tcffor Dr . Hermann Reinfried , Karlsruhe .

praktische Gesundheitsvolitik treiben
«Iii!» atu & stch an 5er Bekämpfung des Kur -
^ 'yertums beteiligen . Alle sozialhvaienischeu

»ahmen werden einen Schlaa in die Luft
Wj wenn sie nicht die Beseitigung und

ICirr . . HHPBHI
" Muß sich an der Bekämpfung des Kur

Ctr en Jahren ( 1920) die Einfüliruna einer
,^ !chen Prüfung für Dentisten durchgesetzt,

>n derselben Richtung liegt jetzt die For -
jjJfJJö einer Dentistenkammer , die die Ge-
;t

'yfit der einschlägigen Berussanaelegenhei -
h. ^ eigene Kontrolle und Berwaltnna neh-

will. Seit Jahrzehnten bat der Den -
^ "verband um seinen beruflichen Aufstieg
Ti! Seimige«, hat sich die Anerkennung und
»»j Satzung eines groften Publikums erobert
iui nimmt heute eine hervorragende Stellung
z^ ^ utschen Heilbehandlnugsberuse ein . Im
![i,r;

e 1926 mnrden in Baden von den Den -
ll,? . allein rund 155 MV sozialversicherte Zahn -

behandelt . Achtzig Pro ^ enl aller ba-
cn Dentisten haben sich der staatlichen Prü -

» unterzogen , und die sechs- bis siebenjährige
'lim ? ci 't nocl1 längere Dauer ihrer Borbil -

» ? big zur Uebernahme einer eigenen Pra -
das Vertrauen , das ihnen die Oefsent

allgemein entgegenbringt , für die Zu
" » och stärken . Das Lehrinstitut für Den

i- " in Karlsruhe sorgt für eine anfterordent
!h- gründliche Durchbildung sowohl nach der
i!H,^ Usch- wissenschastlichen als der praktisch -
'f&efir n ® eite und stellt an die Kantaten

« He Anforderungen aus den einzelnen
itt, A>n hervorragenden Spezialisten gelehr -
ib-^ ebieten , wie : Anatomie , Physiologie ,

Physik , Röntgenologie und Zahnheil -

^ -' Preußen ist ein vorläufiges Abkommen
Hm Dentisten und Zahnärzten zustande ge-
if itt o ' das das Aufgehen der Dentisten in
Z«„ , ^ ahnärztestand zum Ziele hat und die

Ven als solche für kommende Zeiten auf
ila. „? ussterbeetat setzt . Keine Bolksvertretung
^ » g

s deutschen Landes hat bisher Stel -
änm Abkommen genommen , und es er -

Zweifelhaft , daß die Oefsentlichkeit
»en ^ .^ halt in den praktischen Auswirkun »

wird . Der Charakter des Abkom-
ütiijj « .' ft Jo problematisch , das, die noch nn -
viijbj ^^ . Frage seiner sozialhygienischen Zweck -

" ^uch vom badischen Landtage ruhig
»gelassen werde » kann . Auch wer Anhän -

die & !}eä. derartigen Abkommens wäre , müßte
»eil Fassung der Dentistenkammer begrüßen ,

Berständignngsm ^ lichkeit zwischen
öo« 91 und Zahnärzten bei Vorhandensein
dej .^ rtretuugsorganen sStandesvcrtretnngen )
die i.^ iidft gefördert wird . Im Hinblick auf
öadjî 'alhygienische Bedeutung werden auch die

" Krankenkassen der Gründung der Ten -
fiih ijnntei sympathisch gegenüberstehen , da
iiefl? £ ihr keine irgendwie gearbeitete sinan -

Auswirkung ergibt und nicht die Den -
iitju

' atorner — ebensowenig wie die Zahn -
lihy!. ,?wmer — . sondern wie bisher die wirt -
^ uchen Vereinigungen dieser Berus « den
libe. Mkassen als Vertragskontrahenten gegen-
. ,te&en werden .

Den Gesetzentwurf über eine ins Leben zu
rufende BerufSkammer für Dentisten hat In -
nenminister Remmele im Auftrage des bad.
StaatsministeriumS dem Landtage vorgelegt , in
dessen Macht nun die Entscheidung ruht . Man
sollte erwarten dürfen , daß angesichts der ge-
waltigen Leistungen des DentistenbernseS von
den Ansängen bis zu seiner heutige » Bedeu -
tung uud im Hinblick auf die gesundheits -
politische Tragweite der Gesetzesvorlage die
Annahme im Landtage einstimmig erfolgt , zu-
mal damit ja keine finanziell -bndaetäre Forde -
ruug verbunden ist und der badische Staat nur
seine moralische Unterstützung einem aufwärts -
strebenden Stand zu leihen braucht . Wir in
Baden haben es politisch nicht nötig , eine
reichsgesetzliche Regelung der Angelegenheit
abzuwarten und unsere eigene Entscheidung
erst aus der des Reiches auszubauen . Diese
Auffassung des Abwartens der Rcichsregelung
hätte sehr wenig mit dem im badischen Land -
tage oft gehörten Grundsätze des politischen
Föderalismus zu tun . Wenn wir Badener im
Landtage einmal Gelegenheit zu föderalistischem
und selbständigem Vorgehen habe » , dürfen wir
nicht gleich z»ghaft werden und uns auf die
Tatsache berufen , daß das Reich noch keinen
entsprechenden Beschluß gefaßt hat . Die Frage
der Gründung einer badischen Dentistenkammer
hat mit der Stellungnahme des Reiches in die-
ser Sache nichts zu "' tnn . Die Beschließuug der
Kammer in Baden würde zweifellos vielmehr
ähnliche Gesetzesmqßnahmen auck in anderen
Ländern nach sich ziehen und damit bahnbrechend
und vorbereitend im ganzeil Reiche wirken .
Das Mnsterländle mache seinem auteu Rufe
auf politischem Gebiete Ehre und gehe selbstän-
big vor . Den Dentistenverband in seinem be-
ruflichen Vorwärtsstreben schützen , heißt im
letzten Grunde praktische Gesundheitspolitik
Zum Wohle der Gesamtheit treiben . Die Den -
tisten besitzen Lebenseneraie und Organisa -
tionssähigieit genug , um sich schließlich durch-
zusetzen. Dazu mögen ihnen in Baden Regie -
rung und Landtag die Hand reichen.

SaSisckePolitik
Der Fall Rudy.

Der La n d t a gsausschuß für Gesuche
und Beschwerden beschäftigte sia> gestern
mit zwei Gesuchen des dieustcutlasscnen früheren
Beamten des Badenwerkes , Rudy , dessen
schwerwiegende Angriffe und Beschuldigungen
in bezug auf die Verwaltung des Badenwerks
seinerzeit großes Aufsehen erregten . Der Be -
richterstatter erörterte ausführlich die Vor -
geschichte des Falles und die einzelnen Punkte
der erhobenen Anklagen und wies darauf hin ,
daß über die ivahren Verhältnisse im Baden -
werk ein Bericht der Treuhandgesellschaft Dres -
den vorliege , der die kaufmännische Verwaltung
als teilweise mustergültig schildert und abschlie-
ßend zu dem Urteil kommt , daß das Baden -
werk auf durchaus solider Grundlage verwaltet
werde . Der Berichterstatter kam zu dem Schluß ,
daß von den schweren Anklagen Rudys so gut
wie nichts übrig bleibe . — Finanzminister Dr .
Schmitt bezeichnet die Angelegenheit weder
als eine persönliche noch als eine politische.
Sachlich habe das Land Baden keine Prüfung
zu befürchten . Bei Rudy have mau den Ein -
druck, daß gewisse iuuere Hemmungen eine Rolle
spielten . — Es folgte eine längere Aussprache ,
die am Nachmittag fortgesetzt wurde und mit
der Annahme eines Antrages auf U e b e r -

gang znr Tagesordnung endigte . Dafür
stimmten 15 Ausschußmitglieder , vier waren
dagegen , zwei enthielten sich .

Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung .
Der Landtagsausschuß sür Rechtspflege und

Verwaltung trat gestern in die Beratung der
Novelle zum Jagdgesetz ein . Es ist dieStrei -
chuug des Fürsorgeparagraphen vorgesehen . Vor
allem aber bringt der Gesetzentwurf einen bes-
seren Schutz des Wildes , namentlich in der Zeit ,
da es unter den Unbilden der Witterung schwer
zu leiden hat . Eine Aeuderung soll auch das
Strafmaß bei Iagdvaßvcrgehen und bei Ueber -
tretnng des Jagdgesetzes erfahren . — Der Be -
richterstatter Abg . Dr . O b k i r ch e r iD . Vp .)
schlug einige Aenderuugen des Entwurfes vor .
In der Aussprache wurde u . a auch die Frage
ausgeworfen , wie Gesuche von Ausländern um
Gewähruna von Iagdvässen behandelt werden
sollen. Die Ansichten gingen auseinander . Zum
Teil glaubte man . daß die bisherige Fassung
und Handhahuua genüge , verlangte aber die
Verbürgnng der Gegenseitigkeit . Eine diesbe -
zügliche Abänderung ist jedoch mit Rücksicht auf
den Versailler Bertrag nicht möglich. Annahme
fanden verschiedene Abändcrungsanträge ; n . a ,
soll verboten werden , auf Dam - , Rot - und
Muffelwild den Schrotschuß anzuwenden . — Die
Beratung der Vorlage wird in einer späteren
Sitzung fortgesetzt .

Ein neues Haqelversicherunqsgesctz .
Dem Landtag ist soeben ein Gesetzentwurf

über die Förderung der Hagelversicherung zu-
gegangen . Danach wird für die ZaHlnng der
Zuschüsse , die nach der Ueber ein kunst der Re -
gierung mit der Norddeutschen Hagelversiche-
rungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin
zu leisten sind , eine Hagelversichernnssrücklage
gebildet . Dieser Rücklage fließen zunächst
280 000 M . zu , die im Voranschlag 1926/27 für
das Jahr 1927 als Zuschuß zur bisherigen staat¬
lichen Hagelversichernng genehmigt sind , sodann
die alljährlich im Voranschlag anzlilfordern 'den
weiter erforderlichen Beträge . Aus der Rück-
läge hat auf Anweisung des FinanMinisters
die Staatsschuldenverwaltung die Zuschuß-
leistungen zu bestreiten . Die Zuschüsse sind *o
zu bemessen, daß die den badischen Versicherten
,wx Last fallende Rück-versichernngsprämie für
die Nachschußgefahr 66 Proz . seiner Nettovor¬
prämie nicht übersteigt . Das bisherige Gesetz
wird aufgehoben , das neue Gesetz tritt ab
1 . Januar 1927 rückwirkend in Kraft . Der Haus -
Haltsausschuß des Landtags hat , wie gemeldet ,
diesem Gesetzentwurf seine Zustimmung erteilt .

Hcsialpolitische Kunölcdau
Die Rechtsschutzarbeit des Deutschnationalen

Handlungsgehilfenverbandes .
Der Bericht der Rechtsschutzabieilung des

Dentschnatioiialen Handlungsgehilsen -Berbandes
über die im Jahre 1926 geleistete Rechtsschutz-
tätigkeit bietet ein lehrreiches Anschauuugs -
Material über die Vielseitigkeit und Fülle der
auf diesem wichtigen Gebiete geleisteten Arb/it
des bekannten Berufsverbandes der deutschen
Kaufmannsgehilfen . Abgesehen von der Tat -
sache, daß der im Jahre 1926 durch fast 2000 Ur -
teile und 3800 Vergleiche erstritten « Gesamt¬
betrag den des Jahres 1925 übersteigt und die
stattliche Summe vvu 1,788 Millionen Mark
gegenüber rund 1,746 Millionen Mark im
Jahre 1925 erreicht hat , übersteigt anch die Zahl
der erteilten schriftlichen und mündlichen Aus -
fünfte , die sich auf nahezu 110 000 beziffern , die
vorjährige mit 98 000 nicht unerheblich .

In diesen Ziffern spiegeln sich die Wirtschaft,
liche und soziale Lage , spiegeln sich die Aus -
Wirkungen der Rationalisierung , die msbeson -
dere in der ersten Hälfte des Jahres 1926 er »
hebliche Anforderungen an die Rechtsschutz«».,
teilungen des D .H .B , stellten . Von besonderer
Bedeutung war das Eingreifen der Rechtsschutz,
abteiluugen bei ungerechtfertigten und unbilli -
gen Entlassungen . Immerhin hat hier tn der

letzten Hälfte des Jahres das Kundiguugs .
schutzgesetz die Rechtslage der älteren Ange -
stellten wesentlich erleichtert . Besonders häufig
mußten seitens der Rechtsschutzabteilung deS
Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Beroan »
des auch Klagen wegen untertariflicher Bezay »
lnng und wegen sonstiger Verstöße gegen die
Tarifverträge angestrengt werden .

Kündigung des Lohnabkommens in der
Schwarzwälder Uhrenindustrie.

Villingen . 10. März . Eine hier abgehaltene
Konferenz der Funktionäre aller Arbeitnehmer »-
verbände hat einstimmig beschlossen , das mit de»
Uhrenindustriellen vereinbarte Lohnabkommen
auf Ende des Monats März zu kündigen «

Gerirkwiaal
bld . Karlsruhe , 10. März . Wegen Unter¬

schlagung im Amt stand der städtische Beamte
Arthur H a u s e r aus Rastatt vor dem Schöffen -
gericht . Der Angeklagte hatte bei der Stadt -
kasse die Steuer - u . Versicherungsverrechnung ,
sowie die Auszahlung des Taglohns an Not-
standsarbeiter unter sich . Dabei unterschlug er
nahezu 4000 M . in der Zeit von zwei Jahren .
Wo er das Geld hingebracht hat , ließ sich nicht
feststellen. Staatsanwalt Dr . Rönnberg bean -
tragte eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .
Das Urteil des Gerichts lautete auf eine Ge-
fängnisstrafe von einem Jahr , abzüglich einen
Monat Untersuchungshaft . — Wegen Brandstif -
tung wurde gegen die 50jährige Frau Luise
Schmidt ans Wössingen verhandelt . Die An-
geklagte wurde beschuldigt, am 7. Oktober 1926
eine Scheuer , die znr Hälfte ihr gehörte , in
Brand gesteckt zu haben . Sie givt bei der Ver¬
nehmung durch den Vorsitzenden an , daß sie
nicht den Vorsatz gehabt habe , die Scheune in
Brand zu stecken : sie habe ein Licht in der
Hand gehabt , um im Keller Most zu holen und
sei damit abgerutscht . In der Vorunter -
suchung hatte sie angegeben , daß sie den Brand
gelegt habe , weil sie sich in wirtschaftlicher Not
befand . Sie bleibt trotz verschiedener Vorhal -
tungen des Vorsitzenden bei ihren Behanptnn -
gen und erzählt , daß sie gleich Wasser geholt
habe , als das Stroh in der Scheuer zu brennen
begann . Das Gericht verurteilte die Angeklagte
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr we-
gen vorsätzlicher Brandstiftung . Ferner hat die
Angeklagte die Kosten des Verfahrens zu tra¬
gen . Verdächtig für den Vorsatz war das ruhige
Verhalten der Angeklagten nach der Tat .

bld. Karlsruhe , 9. März . In der BerufungS -
instanz wurde das bisherige Urteil von einem
Jahre und einem Monat Gefängnis gegen den
29jährigen Zeichner Otto Bender von hier
wegen Sittlichkeitsverbrechen an kleinen Kin -
dern zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren
umgeändert .

bld . Offenburg , 10. März . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den am 24. Okwber 1861 hier
geborenen , in Lahr wohnhaften verh . Oberpost -
sekretär a . D . Albert Himmelsbach wegen Blut -
schände zu einer Zuchthausstrafe von VA Iah
ren . Die erlittene Untersuchungshaft wurdc
angerechnet . Außerdem wurden ihm die bür -
gerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt .

■eriSlnSritcl
" " « ttc Wewübc für Kostüme u. Kl

modcrncn starben 4A50^ 'chwarz . 140 cm breit . » if . lW

U .BMndtt
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preiswertes
für die Küche

VIESER ir .
T.udwiffsplntz

Beachten Sie meine Schaufenster !

6 billigen Tage

Samstag
den 12. März

Möbel
hta * Bär
Ei2l 8erstraBe Ut >^ Saiig Adlerstr .

tnrii jCaiserstr. 111

Vegetarisches
MW -

unb Abendessen
«»d Robkolt .

ricinfoftftciÄäft
— » n m v f —

Erbpriiizeilstrakc 33.

Israelit. Gemeinde .
Hanoiinnanogi

JJremenfiroöt .
Freiing , den 11. März :
^ Sabbatnnfang 0 Uhr .

amöiag . d . 12 . März :
Morgcnaottcsdicnst 9
Uhr . Jugendaottes -
dienst Z Ubr . Sabbat -
ausgaiu ; 7A0 Ubr .

Werktags : Morgenaot -
tesdienst 7 .15 Ubr .
Abcndgottesd . 6 Uhr .

Sonntaa . den 13. März ,
anläszlich des Volks -
traueriaaes : „Geistige
Stunde " als Gedenk -
seier 11 Uhr .

Donnerstag . 17 . März :
Pnrim 6.45 Uhr abds .

Schneiderin
tüchtig m. vers . wünscht
noch einige Kunden autz.
dem Hause .

Frau Reinhardt ,
Lemngstrabe 78 . III .

Pers . öchneidekin
empfiehlt sich in n . anh .
dem Hause . Angeb . nnt .
Nr . 2441 ins Tagblattb .

Rah - und Flickarbeit
wird angenommen bei
vünktl . Ausfuhr . Älngeb.
n . Nr . 2375 ! . Tagblattb .

Wir setzen hiermit unsere verehr ).
Mitglieder ergebenst in Kenntnis , daß
unser langjähriges , treues Mitglied

Reichab ahnlnsp ek tor

Friedridt Erbadicr
I am 9 . ds . Mts . unerwartet rasch ver -
| schieden ist .

Die Beerdigung findet heute nachm .
I 3Yi Uhr von der Friedhofkapelle aus i
| statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , j

Karlsruher Turnverein 1346

Rasch und unerwartet wurde mein lieber , herzens¬
guter Gatte und Vater

Emil Kätner
Eisenbahnoberinspektor

durch den Tod entrissen .
Karlsruhe , den 10 . März 1927.
Trauerhaus : Kreuzstraße 29.

In tiefem Schmerze :
Mathilde Kistner , geb. Müller

und Tochter Rath ,
Die Beerdigung findet Samstag , den 12 . März ,

mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Heute nacht 1 Uhr ist unser lieber Kollege . Herr

Reichsbahnoberiospektor

Emil Kistner
unerwartet rasch verschieden . Durch seine lang¬
jährige Tätigkeit im Vorstande unserer Fachorgani¬
sation , im Eisenbahnsparverein , als Vertrauensmann
bei der Badischen Beamtenbank und als Vor¬
sitzender des Ortsbeamtenrats bei der Reichsbahn -
Direktion , hat er sich die Achtung und das Vertrauen
seiner engeren Kollegen und weiter Kreise der
übrigen Reichsbahn - Beamtenschaft erworben . Wir
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Fachgewerkschaft
der Reichsbahn - Inspektoren

Fachbezirk Baden (E . V .)

Die Beerdigung findet Samstag , den 12 . März ,
2 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus statt .

tA/eiwt *
ni ch ts anderes ,

ich möchte Kaffee ficig , wir siiu'
an ihn gewöhnt und er is t für
die Gesundheit meiner karnilic
notwendig.

fö & ffee
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VA
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'Tafmin

_ - ,

Nur der Namenszug
und das Worh„(jftctfinin auf dem Etikett ver¬
bürgen die von Palmin, dem reinenCocos -Speisefett zum Kochen,Braten u . Backen

AmtlicheAnzeigen
Die Vekamvsuug der Maul -

»tito Klauenseuche .
In Neudorf. Amt Bruchsal, ist die Maul - uud

Klauenseuche erloschen.Die Gemeinde Grabe » ist nicht mehr Beob¬
achtungsgebiet .

Karlsruhe , den 9 . März 1S27. O .-Z. 87.Bezirksamt Abt . TV.

Mahnung .
Die Beiträge siir den abgelaufenen Monat

waren vom 4. bis 10. ds . Mts . an unserem Kassen-
schalter ein, »zahlen . Die säumigen Schuldner
haben lebtmals Gelegenheit , bei der Vorzeigung
der Rechnung durch den Kassenboten sofort Zahlung
zu leisten, andernfalls ohne wcilers die beiZahlun ' s -
verzug vorgesehenen Maßnahmen durchgeführt
werden mutzten .

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , wel lie die Beiträge nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben .

Karlsruhe , den 11 . März 1927.
Allgemeine Ortstrantenkasse Karlsruhe

Der Vorstand : W . H o f .

Zwangsversteigerung .
Grundstück : 8il ). Nr . 14753 : 8 ar 89 qm Bauvlab

mit Gebäulichkeiten , (^ rnndstücksanwesen Dar -
landerftratze 127. Wirtschaft zur Albsiedluns
in Karlsruhe ^

Eigentllm -r ! Rlechnermeisier Robert Weber und
Ehefrau Amalie , geb . Buhlinger in Karlsruhe .

« dlätji »» « : 48 000 Mk.
Ber,teiaer « nastern »in : SamStag . 1». Mär, ,

vormittags » Udr . in den Diensträumen des
Notariats . Kaiserstratze 184, 2 Stock. Zimmer 18.

Anstnnst ert kostenfrei das unterzeichne !« ^>otariai .
Karlsruhe , den 7 . März 1927.

Baö . liotiitiat 5 ols BodffretfangsgetiiQt.
Nadelwmmhvlzverkauf

Das Bad . Forstamt Gernsbach verkauit
freihändig aus dem Staatswald Distrikt in und
IV „ Schwann nnv Roctert " «Bahnstation Gerns -
back oder Hilpertsau, - Korstwart Kottler in
Reichental > in 3 Losen zu 57. 217 und 14g tm :
880 tannene , sichten? und einige sorlene Stämme
mit fm 6 1 . 80 1 . .. 59 Ul. . 70 IV ., 137 V., 49 VI. Klasse :
103 Mo . Abschnitte mit im 21 >., 35 II. , 13 III . Klasse.
Schriftliche Gebote in Prozenten der Landesgrund. . . . . . .

_ : it
lüge und nähere Auskunft duich das Forstamt .

ittwoch , den t «. ds . MtS . nach -.. . .— i — Lösaus
preise bis > W
mittags 4 Uhr . ans Forstamt erbeten

Das unterfertigte Amt verkauft 79 gebrauchte

— in Losen bis zu 4 Stiick —
Die Besichtigung der Planen kann täglich
— mit Ausnahme der Samstage — von 8- 12
und von 2- 5 Uhr erfolgen . Interessenten
können nähere Verkaufsbedingungen unent¬

geltlich beziehen .

BeichsiierniBgensaiQt Landau (Pfalz ).

3WWS -
Berlteigerung.

areitag . de» 11 . März
7 , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe ,
Herrenftr . 45a. geg . bare
Zahlung im Vollftrek-
kungSwege öffentl . ver-
steigern :

eine bereits neue
Schreibmaschine Belka .

Äoransstchtl . bestimmt .
Karlsruhe , 10. März 27 .

$ uBct .
Gerichtsvollzieher .

ZMIW -

Verlteigerunll.
Freitag, den Ii . März

1927. nammittags 2 Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herren -
strahe 45 a , gegen bare
Zahlung tm Vollftrek-
kungswege öffentl . ver¬
steigern :

l Büfett , 1 Waren¬
schrank . 1 Zierschränk-
chen . eine Lederwalz -
maschine. 2 Sofa . 10
Bettücher , ein Mantel¬
stoff u . 1 Bettübcrwnrf .

Borausfichtl . bestimmt
versteigert werden : ,

1 Maiolikabild , 1 drei -
teil . Kleiderschrank , ein
Bett mit Rost u . Matr .,
1 Sosa . 1 Klubsessel
ohne Ueberzg., 8 Wasch -
tische und 8 Elastische .

Karlsruhe , 10. März 27.
N 0 ii .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Samstag , de« 12. Mär ,
, » 27. nachmittags 2 Uhr.
werde ich Ecke Linken-
heimer Landstrake und
Stratze nach Teutsch-
ueureut . geg . bare Zah -
lung im Bollftrecknuas -
wege öffentlich versrei-
gern :

einen Kastenwagen .
Karlsruhe . 10. Marz 27.

H u b e r ,
Gerichtsvollzieher .

Bersteigeniiig .
Samstag , den 12. März ,
vorm . 10 Uhr, verstei¬
gere ich Marienstr . 16
gegen Barzahlung :

2 schöne Sofa , Fan -
teuils . 1 Dipl .-Schreib -
tisch, eich . Vitrine , Bie -
dermeicrsvicgcl ^ 1 rund .
e,ch. Tisch . Stühle , groß .
Büfett , Küchenkredenz,Klavierstuhl , Nähmasch.,Büchergestell, Pat .-Röste.1x2 m , Gaslampe und
versch . Hausr . H . So »»-
taa . Auktionator .

«—
Schöne 8 Zimmer -Bel -

<5tage mit 2 Ballonen ,Bad und Zubehör ( weil
Gang teilbar besonders
sür Büro . Arzt od . Au-
walt geeignet ! , in ruh . ,freier Lage i . Zentrum
gelegen, auf 1. April zuverm . Näh . Friedrichs -
vlab 7 im Laden .

Beiertheimer Alle« 82,
1 Treppe , hochherrfchaft-
iidic Wohnung sofort
zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Gut « obl . Zimmer an
2 sol . Herr , ab 1 . März
abzug . Lessinastr . 9 . II.

Sonn ., frenndl . möbl .Schlafzimmer sofort zu
verm . Akademiestr. ä«,III . Stock .

Z « vermieten :
auf 1 . April 2 leere
schone Zimmer, grötz. u .klein., in gut . Hause, an
berufst . Dame . Koch- u.Badegel . nach Bereinb .

Hirschstrafte 9 » . III .
S - sieustr . 72. 2 Tr . h .
ist ein belles

sreundl . Zimmer.
gut möbl .. mit elektr.
Licht au [ 1 . April au
soliden verrn z» ver -
mieten .

Möbl , Zimmer
1 od. 2 Betten sos . oder
vorübergehend zu verm .
Erbvrinzenstr. 42. III .

6 Zimmerwohnung
Weinbrennerstr . 13, mit Bad . Balkon , Veranda ,
nevst reichlichemZubehör , « vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Flickerin .
tücht. , die auch einfache
Kleider ändern kann , f .
jeden Monat 1—2 Tage

efncht . Anaeb . u . Nr .
485 ins Tagblattb . erb.
Fleitziges , ehrliches

!T1 ä d di e n
vom Lande , fiir Küche u.
Haushalt aus 15. März
gesucht .

Gasthaus „Hausa ".
am Rbeinbasen .

Wir suchen ver sosort
einen jüngeren

Reiie »i>en .
möglichst aus der Süh -
waren - Brauche . Nur
durchaus fähige Per -
lönlichkeiten mit guten
Empfehlungen , die aus
Dauerstellung reslektie-
ren , wollen sich nnt . Nr .
2436 im Tagblattbüro
melden .

Alte , eingeführte Versicherungsgesellschaft
(Feuer , Leben usw. ) hat

AGENTUR
mit Inkasso an zuverlässigen Herrn

zu vergeben
Nur Herren , die tatsächlich gewillt und in
der Lage sind , das bestehende gute Geschäft
erfolgreich weiter auszubauen , belieben
ausführliche Angebote unter Nr . 2434 ins

Tagblattbüro einzusenden

den Milcht
an ied . Ort zum Ver -
kauf von Zigarren an
Wirte und Private .
H. Jiirgense« & Eo„

Hamburg 22.
I Aelterer . sicher arbeitender

Buchhalter
für Uebcrtragungsarbeiten tageweise sofort
gesucht. Ana unter Nr . 2438 ins Tagblattbüro . !

MMen
21 Jahre alt . aus guter
Familie , arbeitsfreudig ,
mit ctw. Vorkenntnis !,im Kochen , sucht für 1.
oder 15. April eine

KMlehrstelle
% Jahr , in Hotel oder
besser . Restaurant . Zu -
schritten uut . Nr . 2443
ins Tagblattbüro erbet .

Mg. tiitöt. Wer
sucht Stellung . Angeb .
it . Nr . 2394 ins Tagbl .

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Mode - Neuheiten
für das

Frühjahr
Wir zeigen unserer verehrlichen Kundschaft den Eingang der neuesten

MODE - SCHOPFUNGEN an

Alles was die Mode an neuen Formen und Farben bevorzugt bringen wir in erlesenstem
Geschmack und großzügigster Auswahl in unseren Spszial . Abteilungen vereint .

Das elegante Straßen - und Gesellschaftskleid

Die praktische Wasch - und Seidene Bluse

Strickwaren
in den entzückendsten Farben

Damen - Strümpfe und Damen - Handschuhe
in den neuesten Farbtönungen und besten Paßformen

Modekleinigkeiten
wie

Lingerieartikel , Blumen , Gürtel , Agraffen

Spitzen und Besätze
in unerschöpflicher Auswahl zu erschwinglichen Preisen

all

Möbl . Zimmer auf sos .
it vermieten. Sofien -
trabe Nr . 8 ». Iii , r .

Moderner Laden
mit 2 - »der 4 Zimmer -
ivohnung »n verm., sos .b . Nagels Malsch.A . Ettlingen , Bahnhos -
strahc Nr . 1.

Stallung
zu vermieten .Kricgsst^ Zö .̂ Dr . Nesch.

Gut möbl. Zimmer
u vermieten . Douglas -
traste Nr . 20, vart .

Moderne
7—8-Z .-UfDhnung

Erdgeschoß, dazu Man¬
sarden oder

EinMMllUS
u mieten gesucht : Zen-
ralheizg ., Garten . Be-

zicbbar 1. Juli oder
Oktober .Anaeb . nnt . Nr . 2406

ins Taablattbüro erbet .

7VW . 1 « VW MK.
gesucht

aus ein im Zentrum der
« tadt gelegenes Ge-
schästshaus zu 10 Pro, .Zins , als II . Hrivotbck.
Schätzung : 95 000 M .Vorgang 25 000 'M .
, Angeb . uut . Nr . 243gins Tagblattbüro erbet.

100 mark
geg . Sicherb . v . Witwe
zu leiben gesucht .

Angeb. uut . Sir . 2482
ins Tagblattbüro erbet .

EinsWilienhans
in Lurlach

zu verkaufen oder »u
vermieten : 7 Zimmer ,
2 Manfard ., Bad . Zen -
tralheizuug . 1900 qm
Obst- u . Blumengarten ,
einen Banvlad einschl .
Freie sonn . Lage. Kein
Autoverkehr .Pros . H o e v f » e t .

Dürrbachstrabe 17.

Häuser
und Geschiiftevermiitelt
« .BMarn .Serrenstr . 38

Schön. MWaus
Weststadt, 4stöck . mit 8-
u 4 Zimmer im Stock,eine 4-Z .- Wohnung mit
Bad , tauschlos beziehb .Auzablung 1U000 JC.

Ate "
Hotels . Gastdäuser ,Wirtschafte!^ Metzgerei,Bäckerei. Lebensmittel -

aefchäfte . Äigarren -Ge-
schüft , Schubbesobl^An-

stalt . Schubae) chäst .Druckerei , Buchbinderei ,
Kino . Bootswerft , zu
verkaufen .
Einfamilienhäuser

sofort beziehbar , zu ver -
kaufen , Anzahl . 8000 M.

Fabrik
m . ca. 1400 qm Arbetts -
u . Lagerräume zu ver¬
kaufen oder zu vermiet .

M . Bn , am .
Herrenftrafie Nr . 88.

Telephon 5580 .
' l -, 2- und Htor ,

verk . billig
Hischriann ,

Zahringerst . 29.

KiiAn .
Echliszimmer
in arökiter Auswahl

, u bedeutend
ermäßigten

Preisen
B . öeitz.

Möbelgeschäst .
Erbvriuzenstrakie 80.

6 o i Q
gebraucht , zu verkaufen.

Kämmerer.Erbvrinzenstraste 2S.

gut erhalten , neu gevol-
stert . billig abzugeben,
« übn . Ritterstrabe 11.bei der Kriegstrabe .

Cvrechzilntner .
s. Arzt ?c . I » Arb . best ,
aus Büch. - n . Akteuschrk .,
Divlom . , Tisch . 4 Leder
stuhle, Spiegel , sehr bist ,
zu verks. b. Hischmaun,
Zahringerst . 29, Möbelg .

Zu verk. : 2 schöne gl.
mod . Betten . Schränke ,
Ausziehtisch, Pliischdiw.,
Vertiko . Schreibtisch, Bü -
fett, Waschkommode m .
Svieg . ^ schöne Kücken-

Ciebr . Gasherd
IN. Backofen u . 2 Fensi -
^ alousien bill. zu verks .Nah . Amalien « . 79. II .

KinderlieWagen .
wenig gebraucht, mit
Niemeufederg . . Schwarz ,

« oftiim. Gr . 42/44 , bill .
zu verlauf . Adresse im
Tagblattbüro zu ersrag .

övezeni - und
Lebensmtttel - GMSft

In miitelbadischer schöner Stadt iit in günstiger
Lage ein Wobnhaus zu verkaufen , welches sich seiner
Lage nach sehr gut sür bez . Brauche eignen würde ,da Laden gut einzubauen ist . eventl . schon besteht.

Sicherer Eriolg .
Gefl . Anfragen unter Z! r . 2440 ins Tagblattbüro

5000 Kisten
Handkäse

nehmen wir herein , da infolge
der ganz hervorragenden
Qualität und des außer »
ordentlich billigen Preises von

ISS
ü Mark

für die Kiste mit 60 Stück
Inhalt und

*
89 Stück 3Ä Pfg .

die Nachfrage täglich größer
wird .

Die Ware ist prima , goldgelb
und speckig. — Versand nach
Auswärts nicht unter 5 Kisten

gegen Nachnahme oder
Vorauszahlung .

Hessen - Verkauf in
Orangen

5 Pfund 1 .— RH
Verkauf : Freitag auf dem Ludwigsplatz ^ ^ e«1
dem Postscheckamt -Eingang . Samstag aut j
en gros Markt Alt . Pers .-Bahnhof geg . Schuß

G. SCHOPF _ .
Lager Alter Personenbahnhof

Herrenrad , gutes
Fabrikat , wie neu , M
60.— verkft . Schleifer ,Rintheim . >vauvtst. 100.

Gesucht geg . bare Zablg.
1 gebr . Klavier .t Motorrad .Angabe Baujahr . Angeb.

u . Nr . 2414 ins Tagbl .
Einen gut erhaltenen
Herrenanzng .starke Fig .. ev . dopvel-reihig für alt . Herrn znkaufen gesucht . Ana . u.Nr . 2437 ins Tagblattb .

Eedranchte Möbel
ied . Art , kaust lausendD . Gutmaun . Rudolf -
strahe 12. Telef . ««08 .

Zu lausen gesucht : 2
Nobhaarmatr . ^ 1 klein.
Bücherschrank. 1 Deck-
bett mit Kissen . Angeb.
u . Nr . 2442 ins Tagbl .

Engländerin
ert . Unterricht u . Kon¬
versation zur perk . Er -
lern , der engl . Svrache .

Kaiserstrabe 134.

Bucheeer
Abschlag m

Eier!
« adische W

Trink »
Eier 8

10 St . «> W
Mi . W

Frische

Aelrer
10 St . « q W

Mk. m

Bucherer
#

KameisMicbtspieie
Kai ^erstraße IftB H&Itest . Hirechslr .

Heute letzter Tag !
Der große Sittenfilm

Sie Verrufenen
u . das groBe Beiprogramm -

Ab Samstag !
Der große Publikumserfolg I

Mr werden ist niclit scimr
mit Lilian Horvey
und Harry Holm .

. ^ ^ / 25 ,

Bad , Rohe UreoJ
'

^ ucld -loltei ^

12 SO O
BOOO
Aooq
Prcfa Mk ^fv ' Porlr ) u . Lishe 25

ÄaSaJtWwE ?«.
" oT 'V»Ortwcru i/nviTo UAniPOSTSCH , KONTO KARLSRUHE W

Hier bei : E. Zwerg, Brunnert. J . Kern, H*
K. Maier, A. Martin, L. Weil .
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INDUSTRIE » UND HANDELS - ZEITUNG
Zur europäischen Gewlage .

Weitere Senkung des internationalen Zins -- -aus . ^ Die neuen großen Goldkäuse Ameri -
»c?l i>! amps Hollands gegen die Gold -

. ^ Gemeinsame Abwehr der »vestcnro -
" 'Ichen Notenbanken gegen die Franc - Spekn -

lation .
den zahlreichen Diskontsenkungen der

^ ^ uüischen Notenbanken ( Frankreich , Belgien ,e >terreich, Polen usw .) , die in den letzten vier
na?- vorgenommen wurden , zeigen die inter -

liordalen Geldsätze eine weitere bemerrens -
Annäherung , was auf die Gesundung der

,' li r ^ rtschastlichen Beziehungen nicht ohne Ein -ult B bleiben wird .
J » » erheblichem Interesse waren in den letz-
G die Borgänge am A m st e r d a m e r
» (a Die große Bedeutung Hollands
seit .^ .

' "^ usplatz für ausländische Werte kam
,W e

,tnißer Zeit in steigender Vernachlässigung
r>

"
Einheimischen Effekten durch das holländische

Ausdruck . Um sich an den besser
Mierenden ausländischen Emissionen beteiligen

ru» l?en' ^ ef> man sich Geld durch Lombaröie -
ug einheimischer Effekten bei der Notenbank

die / üerInu fte gar diese Papiere . Da es sich bei
f . , '.en Emissionen meist um reine Finanzope -

handelt , fließt ihr Erlös sofort ins
tar Dazu kommt , daß holländisches Kapi -
amfroeßeu der niedrigen Zinssätze zu Hause in
o »r , ? Beträgen kurzfristig in London Anlage
GW? Alle diese Momente haben den

uivenkurs sehr ungünstig beeinflußt und große
vl,enabgaben der Niederländischen Bank not -

er« . oemacht, damit die Erreichung des Gold -
^ ortpunktes und also Goldverluste vermieden
miJr ' Als Gegengewicht gegen diese Ent -

aiung hat die Bank am 4 . Februar den Lom-
k und den Zinssatz für Vorschüsse in lau -
Rechnung um je Vj Prozent erhöht . Das

bei der Bank ging in den nächsten
M a stark zurück und auch die Devisen -

Jnstiwts konnten aufhöre ». Vor
kommt aber die befürchtete Diskont -

vohung nicht mehr in Frage .
ĵ Tie Vorbereitungen der w e st e u r o p ä i f ch en
ke, . enbanken für ein Zufamm en wir -
äö f • t i b e r Stabilisierung des sran -
j,

" Iftlcit Franc werden an den Geldmärk -
>ehx aufmerksam verfolgt . Die französische

w Gerung wird natürlich diejenigen Maßnah -
bie zur Stabilerhaltung des Kurses not -

» sind, zusammen mit der Bank von
Iih?r " ich selbst ergreifen und denkt auch vor -

nicht daran , der Stabilisierung de facto
öie gesetzliche Stabilisierung folgen zu las-

g • Die Mitwirkung der Notenbanken von
äer M , Belgien und Deutschland wird also in
öc ! ^ uptsache in einer gemeinsamen Abwehr
Iii Baissespekulation gegen den Franc bestehen
^ . ^en. Für die Beurteilung der Zukunft des
im die Stellung der Bank von Frankreich
«-. -i ^ arkt ausschlaggebend . Ihre währungs -
vjMsche Aktionskraft hat durch die großen De -
Ij^ ^^uslüsse, die allein im Januar über 1 Mil
Em ^ betrugen , sehr zugenommen . Diese
„

"v 'cklung wurde möglich, weil die Devisen -
nicht durch Entnahme derselben aus

Markt gegen Notenausgabe ( also Umlauf -
Ij^ ^ ehruug ! ) erfolgt ist , sondern im wefent -
fc&iit? dadurch , daß das Schatzamt seine Bankvor -
l^ -

" e mit Hilfe des Erlöses der letzten Aus -
»am»

^anlejhe , sowie mit andern Devisen zurück-
s ^ .. .' Diese Tilgung der Bankvor -
terJ ' € an den Staat hat beträchtliche Fort -
1997 le gemacht. Vom 1 . August 1926 bis 3 . März
' iflrs sie von 87,5 Milliarden auf 29,5 Mil -
^ de « abgenommen . Allerdings stellen diese
^ Ichüsse nur einen Teil der schwebenden
Ij ? 15

. des Staates dar und der andere Teil
«Un

feine , Bonds der nationalen Verteidi -
NjK? sich in der oben genannten Zeit
Nj -j! . verringert , sondern hat von 56,7 auf 61,0
ficli • r ^en ® r* zugenommen . Immerhin ergibt

/.^ gesamt ein Rückgang der schwebenden
%>or - e Uln etwa 4 Milliarden Fr . feit Mitte des
de »

" avres . Im übrigen ist auch für die Tilgung
Ausweis der Bank von Frankreich ge-

1927. »Vorschüsse an Verbündete " <3 . März
Attitfrf;

5645 Mill . Fr . ! ) nunmehr ein Abkommen
. Ichen Stactt und Notenbank getroffen worden ,
fy^ ych der Bestätigung durch das Parlament

Londoner Geldmarkt stand in den letz-
Ken ^ gauz unter dem Eindruck der gro -
Me t amerikanischen Goldkäufe , durch
ofri *

' t -
70 bis 80 Prozent der wöchentlichen iüd-

z>. Aschen Goldankünfte beansprucht wurden .
itfiJ ^ ückgang des Barrengoldvreises , sowie der

ache Pfundkurs gegen den Dollar , ferner die
fitr " , 9lu, g der Versicherungsspesen machten es
>tt ^amerikanische Käufer äußerst günstig , Gold
fohti £-tt anzukaufen . Der schwache Pfundkurs
weis . " ach solchen GolLabzügen stets ruck -
klan

'
.^ holen , was immer einen leichten Rück-

bxg ? der Londoner Sätze für Tagesgeld mit sich
§ hivr Gleichzeitige bemühte sich die Bank von
sie Jajvd, den Goldabfluß einzudämmen , indem
ri oen Privatdiskontfatz zu heben versuchte.

" Nter diesen Umständen an eine Dis -
Ii» . , ' e rin äß t gu ng nicht zu denken ist ,
üirtu au ' der Hand . Man erwartet sie jedenfallscht vor Ostern .

viel Londoner Gold hat Spanien in
toi. 5 ^ eit an sich gezogen . Zum großen Teil

SJnfrt .. . .. r . . . ' I c . r/r. r . . (. «L.. O

Wuschen Goldzollaufgelds zusammen ,
. >!en gegenwärtige Höhe Goldankänse in Lon-
^

n zu « twa 30 Peseten für das engl . Pfund
während das Pfund am Devisen -

. .?£ kt mit etwa 28,77 Peseten notiert . Bei so

. ansti ^er Goldlage ziehen die Interessenten da -
fi* Zahlung der Zölle in Gold vor , wodurch
Jf die ausfallende spanische Goldnachsrage" vonglos erklärt . Dr . —er .

."St dieser Goldbedarf mit der Erhebung des

Das Ergebnis der Leipziger Messe .
Eine mittelmäßige Messe.

Die Verhältnisse des Messegeschäftes haben
sich jetzt soweit geklärt , daß ^ » ungefährer
Ueberblick über das Ergebnis möglich ist. Em
hervorstechender Zug der diesmal,gen Messe ist.
daß vom Jnlande in der Regel nur der Bedar
gedeckt worden ist. Kaufe aus Lager sind > gut
wie garnicht festzustellen gewesen. . Das Aus¬
land hat es im allgemeinen an großen Austra¬
gen fehlen lassen, wenn auch z. T . recht reges
Interesse für viele Artikel vorhanden war ,
denen Nachbestellungen folgen sollen . Jn vlelcn
Fällen ließen die bestehenden Zölle .em Geschäft
nicht zustande kommen . Die teilweise nicht aus¬
reichende Beschästigung verschiedener Jndustr en
ist nicht ohne Einfluß auf d .e Preisgestaltung
geblieben , die an sich schon niedrigen Prene
wurden verschiedentlich noch herabgedruckt .
den Anstoß hierzu der Fabrikant oder Einkauser
gegeben hat , ist schwer festzustellen, Die Waren -
hanskundschast , von der man verschiedentlich
große Aufträge erwartete , hat nur wettig :n oav
Geschäft eingegriffen . Dieses ist erklärlich , da
die Großeinkäuser es vorziehen , vom , ger o
kaufen . Die Messe dient ihnen lediglich zur
Sammlung von Vergleichen . In fast allen
Zweigen ivar das Geschäft nicht einheitlich , über -
all aber konnte man feststellen, daß leismngs -
fähige Firmen leidlich abgeschnitten haben und
d ie Umsätze sollen but Ä > ch nitt I Ä
die der letzten Frühjahrsmesse um
ein G e r i n g e s ü b e r st e i g e n . Dies Meßtnatürlich nicht aus . daß einzelne Firmen Mech -
ter bezw . bedeutend be .ser abgeichnitten haben .

Dic mit der Neubautätigkeit im engeren und wci
teicn Zusammenhang stehenden Industriell hosnn

.eine weitere Geschäitsbelebuug . So waren -» au
m a t e r i a l i e n und Maschinen gut gefragt .
Die Möbclfabrikanten berichten durchweg über aus -
reichende Auftrage ^ Bevorzugt werden ber »

oj
.

nunasränmen entsprechend — Wohnküchen , eiuiaw
Schlafzimmer , in zweiter Linie

^
Herrenzimmer

Zuletzt ausgesprochene Luxusartikel .
, ,,,5.Küchengeräte hatten kein übermäßiaes Geschäft und

es wurde nur der notwendige Bedarf «-deckt- I »

i & 4 ?,SÄ » . SÄ ®
imt bort) allgemein erkannt , daß eine zugkräftige ,

verwandten Zweigen waren durchweg zufrieden ,
stellende Aufträge auch aus dem Auslande sestzu-
^

Alis
'

der V e r p a ck u u g S m i i t e l m e s s e war
daS Geschäft nicht grob , da dic Käufer ihre .lustrage

ivn» icwciliaen Bedarf zu richten pflegen , . li.sL ? N u - r a and -n technische Verbesserungen an
Druckmaschinen , die eine erhöhte Leistung »ur ^ olgc
haben große Beachtung . In Büchern und Pap er
waren daacgen konnten keine großen Umsätze erzielt
werden . Es fragt sich , ob dt- Papiermesse in diesem
Nmsanae iiberhanpt lcbenssähig bleiben wird , da es
Nck> dock in der Hauptsache um Gegenstände bandelt ,
die lausend benötigt werden . Das Gleiche gilt auch. .. STJrtTiritttrtö ® Ultö © CltUpintllvllM c | j c nebst verwandten Zweige :^ die über kurz
oder lang auch von der Messe v-rschwinden

Der früher vorhandene
"
g7oße

°Ä .s -
ift

'
Äum größten Teil verloren gegangen .

ML « 'S " S : Ä «=

nicht - rfttll
"

JnGebr ? uchs - Glas ' Artikeln waren
die Umsätze durchweg ausreichend . Auch« da» Au

aas « .
'
« » . «

"
■

r?kn lochwe
'
rttge Äzengnisse begehrte . Für Kunst -

nnd
'

kunstaewerbliche Sachen ist natürlich nicht mel
Geld vorhanden , was sich auch im Messegeichait >e-
'"

Auf
^
der

^
T

^
e ch n i s ch e n M es s e war b» Verkehr

sehr rege . Die Musterschau deutscher Technik m t
ihren hochwertigen Qualiiätserzcugnlssen wird

^
aus

das Exportgeschäft hoffentlich .. . cht ohne E .nsluh
bleiben . Wie weit große Austrage erteM s n ,
selbstverständlich äußerst schwer festzustelle» . Die
Elektrotechnik konnte jedenfalls besriedigende Umsätze
buchen : Interesse bestand für Landmaschinen , Oese».
Seizungsapparate , Wäschere.maschinen . welch letztere
von Holland gekauft wurden .

„ nHnrtsAlles in allem war bi - Messe entspr «
chend den augenblicklichen Wirt
sch a f t s v e r h ä l tn is sen m i tt e lm a ßig ,
sich allmählich normalen Verhält¬
nis sen nähernd .

Die Frage der M esseratio nalisi « tung
sollte im Interesse aller Wirtschaftskreift so
schnell wie möglich geklart werden . Ein « Reihe
von Ausstellern klagt noch immer über höh«
Meßmieten . Auch hier mußte ein Weg gefunden
werden der den Ausstellern unverhältnismäßig
hohe Spesen erspart , wenn mich zngegeben wer »
den mnst daß für die Anslandspropaganda
große Summen erforderlich sind. Da die Meste
nicht eine Leipziger , sondern auch « "« deut . che
Angelegenheit ist , wäre es " umerhin der Er
wägung wert , die Frage «w «s Re 'chszuschusses
- der in früheren Jahren bestand - an den
amtlichen Stellen eingehend zu prüfen .

Aus Baden
Tarifkündigung in der Schwarzwälder Uhrenindu -

ftrie . Am letzten Samstag fand in V
. . hmerver -serenz der Funktionäre samtlicher Arbe J . , sbände statt , in .velcher cinsttmn . ig lu

Lohnabkommens in der Uhrenindiistrie
März beschlossen wurde .

Gebrüder Großman » A .-G ., Br - mbach .
Bc' umwollwcbcrci verzeichnet bekanntlich ein «
bitons von 280 000 Nm ., die ans der Reserve fliotai
.„ „ den seit. Dic Gesellschaft führt das »ngi .nstlg .
Ergebnis aus die Baumwollkiisc und die d >lrch i >ah-
lnnnsIchwierigkeiten bei der Kundschast entstandenen
Einbußen zurück. Im abgelausenen Geschaftsjahr ist
die Herabsetzung des Aktienkapitals » » I ,«< « •
i it * ein »i <S.t »tfl von 2,8 Mi « . Vorratsaktien durch-
gesühr ^ ?- orden Die Bilanz verzeichne , ( in WML

iRnt .) 4,96 (3,88 ) Kreditoren gegenüber 2,83 (8,74 )
Debitoren , 4,08 (3,34 ) Waren und 0,48 (0,18 ) Kasse .
Die Anlagewerte haben eine stärkere Abnahme ersah -
ren , da ein Teil davon in die lieugegründete A . - G .
Wiesenthal eingebracht worden ist , für die jedoch ein
Beteiligungsposten in der Bilanz nicht erscheint . Im -
mobilien stehen mit 1,11 (2,28 ) , Maschinen mit 0,62
(1,63 ) zu Buch . Die Entwicklung der letzten Monate
lasse Anzeichen der Besserung erkennen .

Wirischafiliche Rundschau .
Kapitalzusammenlegung bei der D ? >kerhoss & Wid -

moitit A .- G ., Biebrich n . Rh . Unser - gestrige Mel -
dung ist dahin zu berichtigen , daß die Zusammen -
legung des Aktienkapitals von 8,9 Mill . Nm . im
Verhältnis 5 : 2 ( nicht 5 : 1 , wie infolge eines Hör -
sehlers gemeldet ) erfolgen soll . Das zusammengelegte
Stapitcf soll dann um 4 Mill . Nm . wieder erhöht iver -
den . Dic Notwendigkeit der Sanierung ist aus den
in der Inflationszeit erfolgten Erwerb ber Bagger -
flotte der holländischen Kalis Bagger Mii . zurück¬
zuführen . Die Uebernahme dieser Flotte schien da -
mals günstig , weil aus Grund bereits vorliegender
Kaufangebote angenommen werden konnte , daß durch
Verkäufe in großem Umfange die Finanzierung der
übrigbleibenden , für die Zwecke der Gesellschaft aus -
reichenden Teiles der Baggerflotte gesichert würde .
Dieses Ziel konnte nicht erreicht werden , weil im
Baggergeschäft plötzlich ein Konjnnktnrumschwung
eintrat . Die günstigen Verkanfsmöglichkeiten zer -
schlugen sich , so daß die Gesellschaft gezwungen war ,
fremde Mittel in ganz erheblichem Maße anfzi . neh -
men . Zwar hat sich bei vereinzelt gebliebenen Schiffs -
Verkäufen gezeigt , daß dic Buchwerte erreicht werden
können , jedoch liegt eine Verkanfsmöglichkeit in grö -
ßerem Umfange zur Zeit nicht vor . Die dadurch her -
vorgerufene Illiquidität ber Gesamtfirma hat zur
Folge , daß auf der einen Seite Beschaffung der er -
forderlichen Betriebsmittel im Krcditwcge erhebliche
Unkosten erfordert und auf der anderen Seite der
an sich- erzielte BetrieVsgewinn fast restlos durch
Zinsen absorbiert wird , ein Zustand , der ohne eine
wesentliche Wiedererhöhnng dcs Kapitals nicht ge -
ändert werden kann .

Generalversammlnng der Phönix A .-G . für Bern «
bau und Hüttenbetrieb . In der am Donnerstag statt -
gefundenen G .- V . gab ber Borsttzenbe Carp eine Er -
klärung ab , wonach die Vehanptuna des Herrn Carl
Siebera . daß eine große Abnehmer -Firma , die auch im
Aufsichtsrat ber Gesellschaft vertreten fei , sich im Ge -
schäftSverkehr mit der Phömx Vcrfehlnnaen habe zu-
fchnlben kommen lasien , durch die die Pchönix -A .-G .
um erhebliche Summen geschädigt sei , seitens ber Ver -
waltung und auch von einer neutralen Seit « , nämlich
der Revifionsabteilung der Vereinigten Stahlwerke ,
nachgeprüft worden ist und sich als unbegründet
herausgestellt hat . Generaldirektor Fahrenhorst nahm
Bezug auf den Uebewang der Zechen und Hütten -
anlagen , sowie der Nohstoffbetriebe und ber Be .eili -
gnngcn der Phönix -A .- G . ans die Vereinigten Stahl -
werke . Er sei mit den übrigen ^ Gründer - Werken mehr
als je davon überzeugt , daß der Zusammenschluß für
die Eigenart der Beteiligten richtig war und daß er
auch zu vollen Erfolgen führen werde . Das Aktien -
paket der Phönix - Trust Mij . wurde von ber
Verwaltung für rund 5 Mill . Gulden zurückgenom¬
men . Durch diese Zahlung wurden lediglich die sei -
tens der Phönix -Trust Mij . aufgewendete Stempel -
steuer und sonstige Unkosten gedeckt. Bezüglich ber
Div . be ndenaussi cht - . , erklärte Generaldirek -
tor Fahrenhorst , in Zukunft eine Jahr für Jahr gleich ,
bleibende Tivibenbe »ablen zu können . Der Vorst n . d
besteht künftig nnr noch aus zwei Herren , ferner be-
absichtist der Aussichtsrat in der nächsten Voraussicht -
lich im Mai stattfindenden G .-V . d .e Verminderung
seiner Bezüge von 6 Prozent auf 3 Prozent vorzuschla -
gen . lieber die Y>eschäftslagc wurde mitgeteilt , baß
die Zechen und Hüttenwerke der Vereinigten Stahl -
werke weiter voll beschäftigt sind .

Nachdem noch Herr Sieberg gegen die Erklärung des
Ncn ". tzenden Stellung genommen hatte wurden d . e
Negularien gegen dic Stimmen einiger Aktionäre ,
welche durch Herrn Dr . Tenhaeff -Ki?! n vertreten waren ,
erledigt .

Oberrheinische Schuhfabrik I . Müller Söhne A .-G .
in Speyer . Die Firma Eduard Mayer A .-G .
in Bt a n n h e i m ist nnnmehr als Ganzes ohne
Liquidation auf die Speyerer Gesellschaft übergegan -
gen , die bekanntlich zu diesem Zwecke in der letzten
G .V . nach vorheriger Zusammenlegung ihres Kapi -
tals im Verhältnis 2 : 1 Kapitalserhöhung nm 0,2
auf 0,45 Mill . Rm . beschloß .

Märkte .
Berlin » 10. März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 269—272, März 284,50 , Mai
284,50 (Andienungsschein vom 8 . März 281) , Juli —.
Märkischer Roggen 246—248, März 253,50—253, Mai
258,50—258 , Juli 248,60—248,25 . Sommergerste 218
bis 241 , Wintergerste 192—205. Märkischer Hafer
195—208, März —, Mai —, Juli —. Mais , loko Ber¬
lin i8i —m

Weizenmehl 84,50—37, Roggenmehl 38,75—35,75 ,
Weizenkleie 15,75— 16, Roggenkleie 15—15,25 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 48— 64, kleine Speiseerbsen 32—35, Futter¬
erbse,i 22—24, Peluschken 20—21 , Wicken 22,50 - 24,
blaue Lupinen 14— 15 , gelbe Lupinen 16—16,75 , Sera -
della , neue 24—26, Rapskuchen 15,80— 16 , Leinkuchen
20,70 — 21, Trockenschnitzel , prompt 11,80— 12, Soja
19,50—20, Kartoffelflocken 29,60—SO.

Kartoffeln , weiße 8,40— 3,80 , rote 4,20— 4,60 , gelb -
fleischige 4,60— 5,10 , Industrie 5—5,50 , grobfallende
über Notiz . Fabrikkartoffeln 19 Pfg . pro Stärke -
Prozent .

Mannheimer Produktenbörse vom 10 . März . Wei -
zen , inländ . 29 .50— 30, ausländ . 81 .25— 83.25, Roggen ,
inl . 27.50—27.75, ansl . 27.75—28, Hafer , int . 21 .75
bis 22.50, ausl . 21 .50, Braugerste , inl . 25.25—80, Fu >«
tergerste 20.75— 21 .50 , Mais , gelber , mit Sack 18 .75,
Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 40.50—40.75,
Weizenbrotmehl , südd ., mit Sack 32.50—32.75, Rog -
gem .iehl mit Sack 86—38.25, Weizeukleie 14— 14 .25,
Trockentreber 16.75— 17 .25. Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 10. März . Reis :
Am Platze kam es erneut in Bruchreis zu lebhasten
Umsätzen für den Export bei knappem Angebot . Die
übrigen Sorten waren mäßig gefragt und unver -
ändert . B .irmareis loko 15/1 )4 sh , dito per März -
April 15/3 sh , Valencia 009 loko 19/3 sh, Siain 000
loko 18—22/6 sh , Bruchreis A I loko 14/9 sh , dito
per N !ärz —April 18/9 sh , Patnareis 000 loko 2« sh,
Moülmein 000 loko 20 sh , dito per April —Mai 20 sh,
Bassin loko 15/6 — 17/8 sh , Faney Blnerose 12.50 Dol -
lar eis . , Screenings sai bis chois 5 .75— 0.80 Dollar
eis . — Auslandszucker : Tendenz ruhig , Preise
teilweise abgeschwächt . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 18/0 % sh , dito per April 18/5J4 sh,
dito per Mai 1R/5 .V« bis 18/6 sh . Deutscher Kristall¬
zucker , prompte Ware und aus Lieferung ohne Notiz ,
da kein Angehot vorliegt . — Kaffee : Brasilofser -

Dresdener Bank .
Dividende von 8 aus 10 Prozent erhöht.

Am Gegensatz zur Dtskontogesellschaft steigert
Sie Dresdner Bank den Diviöondensatz um zwei
Prozent , erreicht damit allerdings erst den vor -
jährigen Satz der Diskonto -gesellschast . Diese
Dividende wird nur ans dem regelmäßi -
gen Gewinn des Bankgeschäfts gezahlt , nach-
Sem die Gewinne ans Effekten - un >d Konfortial -
konto vorher abgebucht und wettere erheb -
lichc innere R ii ckfte l ln n gen gemacht
worden sind. Das Gewinn - und Verlustkonto
stellt sich sonach wie folgt dar :

1926 1923 ISA
in Mill . Rm .

Wechsel , Zinsen , Sorten . . . 80,22 30,77 83,98
Provisionen 38,91 37,00 42,19
Beteilig , bei anderen Banken 1,18 1,21 —
Diverse Einnahmen . . . . 0,86 0,44 0,53

70,78 69,42 76,71
54,52 55,08 61,17

4,52 3,79 3,96
— 2,04 3,22

59,04 60,91 68,86
11,69 8,52 8,85

Rohgewinn . .
Handlungsunkosten . . . .
Steuern
Ausgaben für Mobilien usw . .

Gesaintuukosten . .
Reingewinn . . . .

Zu diesem Reingewinn kommt noch der Vortrag von
227 000 Rm . ( i . B . 228 000 Rm .) . Es soll eine Dtoi -
denbe in Höhe von 10 Prozent auf das ab 1. Fannar
1926 divibewdenberechtigtc Aktienkapital von 78 000 000
Nm . und eine von 5 Proz . auf die ab 1. Juli 192«
divibendenberechtigten Aktien in Höhe von 22 000 000
Rm . gezahlt werden , während Rm . 160V 000 .— dem
Reserve so >.

'
ds zugeführt werden , der unter Berücksich -

tignug des Aufgeldes aus der Kavitalserhöhung vom
7. September 1926 auf Rm . 80 400 000 .— , gleich SO,4
Prozent des Aktienkapitals , gebracht wirb : Rm . 350 000
fließen dem Pensionsfonds zu .

Zu diesem Ergebnis betont die Bank , daß die Haupt -
sächlichsten Faktoren , die gegenüber der Vorkriegszeit
die Arbeit in den Banken verteuern , nämlich die viel
kleineren Abschnitte der Aktien - Wrchsel und Schecks
und die mit der Kapitalarm .it zusammenhängende ge«
ringere Höhe des Einzelumsatzes haben sich kaum ver -
ändert : auch haben die den Banken zugewiesenen
öffentlichen Ausgaben im Jahre 1926 noch viel Zeit
und Kosten erfordert . Der Gesamtumsatz auf einer
Seite des Hauptbuches ist von 118 Milliarden auf
142 Milliarden gestiegen . Die Bankleitung hofst durch
Verbesserung des Betriebes öie Unkosten noch .ueiicr
herabdrücken zu können . Die Beamtenzahl einschließlich
ber Lehrlinge wurde von 9484 auf 8«22 gesenkt und
übersteigt demnach noch immer erheblich den entspre -
chenden Stand der Vorkriegszeit . Der an sich unbe -
deutende Rückgang der Handlungsunkosten erklärt sich
daraus , daß erhebliche Pensionen und Abfindungen ge-
zahlt wurden . Auch in Zukunft müssen Pensionszah -
lungen unter Handelsunkosten verbucht werden , da
aus dem bestehenden Pensionsfonds nnr -die Unkosten
für den Berliner Platz gedeckt werben können .

Die Bilanz weist folgende Posten auf :

Aktiva :
1S26 1925 1924

in Mill . Rm .
Koste , Guthaben bei Notenbk . 89,19 42,45 32,40
Wechsel 377,71 252,77 153,12
Nostrognthaben . . . . . . 198,72 152,89 186,87
Reports und Lombards . . . 145,65 84,25 8,75
Vorschüsse auf Waren . . . . 128,80 188,79 77,47

Eigene Wertpapiere . . . ,
Konsortialbetellignngen . . .
Beteilig , bei anderen Banken
Schuldner . . . . . . . .
Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz . . . .
Mobilien
Pensionsfonbs - Esfektcn . . .

890,06
25,77
10,98
26,18

581,82
30,00

1,00
IM
1,65

621,18 408,64
13,78 11,17
11,15
28,82

460,88
30,00
1,80
1 M
1,28

12,88
22,48

812,46
80,00
1,00
1 M.
1,00

Passiva :
Aktienkapital . . . . . . . 100,00 78,00 78,00
Gesetzliche Rücklagen . . . . 28,80 23,40 22,00
Gläubiger 1852,71 1003,74 684,77
Akzepte und Schecks . . . . 69,83 47,71 0,48
Pensionsfonds 1,65 1,80 1,00
Reingewinn 11,91 8,67 8,34

Zu der Bilan » erfahren wir im einzelnen , daß sich
das Konto eigne Wertpapiere durch gewinnbringenden
Verkauf im neuen Jahre ivesentlich vermindert hat .
Der Rückgang der Vorschüsse auf Waren und Waren -
Verschiffungen ist nur auf die Preisreduktion einzelner
Waren , besonders Baumwolle zurückzuführen . Der
Anteil des Auslandes bei den Gläubigern beträgt un -
gefähr 25 Prozent und setzt sich ans Valuta - und
Markgläubiger zusammen , wobei hervorzuheben ist,
daß die Markgläubiger (ein Zeichen des Vertrauens in
die Mark ) eine Zunahme erfahren haben . Auch Rem -
bourscakzepte werben wieder in Mark gegeben . Die
Valutaschuld des Postens Gläubiger ist durch die in
den Posten Wechsel , Nostroguthaben und Schuldner
enthaltenen Valuten vollständig gedeckt. Die Liauidi -
tätSzifser stellt sich auf 62,46 Proz . gegen 58,72 im
Vorjahr .

Der Geschäftsgang im neuen Jahr
wird uns in den ersten beiden Monaten als
gut bezeichnet. Hervorzuheben ist ein Rück -
gang der Akzepte.

ten lagen unverändert . Im Lokohandel gute Nach -
frage seitens des Konsums nach Kaffee um 80 Mk .
herum , sowie ganz seine , großbohnige KasseeS , für
dic bis 110 Mk . bezahlt wurden . Die Lokonotterun -
gen blieben unverändert . Extra Prima 0.99— 1. 12,
Prima 0 .91—0.98, Santos Superior 0.86—0.90 , Goobs
0 .88—0 .86, Negulars 0.81—0.83 , Nio -Kasfee 0.78—0 .89,Viktoria 0.75—0.85, Sul de Minus 0.85—0.98 ; ge
waschener zentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .25—1 .60,Guatemala 1 .25—1.64, Costarica 1.55— 2.— , Marago
NNP« 1 .80—2. 10. — Schmalz : Tendenz ruhig . Ame
rik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in Tier -
ces , div . Standmarken 82—82.25 Dollar . In Firkin <
je 50 Kg . netto % Dollar teurer , tn Kisten je 25 Kg
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit
teltonncn , Marke Kreuz 37.50 Dollar . — Kakaoi
Tendenz stetig . Accra aus erster Hand nicht osfe
riert , ans zweiter Hand gelegentlich billiger , pei
März —April 79— 78/6 sh, erhältlich , per April —Ma ^
notierte 81 sh, loko , bei gutem Konsumabzug , zu 7.°>
bis 79 sh, je nach Qualität . Fein Thome per März -
April 83/6 sh bezahlt . Superior Bahia loko 84 sh
bezahlt , gefordert 85 sh . Forderung Plantatio .
Trinidad 85 sh cnfr . Geld . Gnayaquil unverändert
Superior Sommer - Arriba per April —Mai wurde zu
den letzten Preisen umgesetzt .

Hamburger Zuckertcrminnotierunge » vom 10 . März ^
März 18 .55 B ., 18 .30 G . ; April 18 .30 B ., 18 .20 G . ,
18 .70 bez . : Mai 18 .80 « . , 18 !25 G . : Juni 18 .80
18.25 G . : Juli 18.85 B . , 18 .80 OS. ; August 18 .85 B . ,
18.30 G . ; Sept . 17.90 B ., 17.80 G . : Oktober 16 .60 B . .
16.50 G . ; Novbr . 16 .25 B ., 16 .15 G . ; Dezbr . 16.25 SB. .
16.15 G . ; Oktober —Dezbr . 16.40 SB. , 16 .30 © . ; 1928 :
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Januar 1S.30 B ., 1« .A> Febr . 16.40 B ., 18.80 G.
Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 10. März .
Innerhalb 10 Tagen —, März 85,50 . Tendenz ruhig .

b . Pfälzische Weinversteigerung . Bad D ü r k ->
heim ( Pfalz ) , v . März . Das Weingut Dr . Dittrich
Nachf. hielt eine sehr zahlreich besuchte Weinverstcig ^-
rung ab . Die Steiglust trat besonders bei den edle »
1925 er Faßweineu lebhaft in Erscheinung und es
wurden hier hohe Preise erzielt . Zurück traten die
ISA er Flaschenweine , da wenig Liebhaber dafür vor -
Händen waren . Es kamen zum Ausgebot 6000 Fla¬
schen 1924 er Flaschenweine , 8600 Flaschen 192t er
Flaschenweine und 21 Halbstück 1925 er Faßweiue .Es kosteten die 1000 Liter bezw. die Flasche : 1924 er
Flaschenweine : Dürkheimer Frohnhos Riesl . 2 M ,Spielberg Riesl . 2,40 .U, Hochbenn Rieöl . 2,50 M.
Durchschnittspreis 2,30 JI . Zusammen 9440 M. 1921 er
Flaschenweine : Ungsteiner Michelsberg Riesl . 5 M,Dürkh . Michelsberg Riesl . Auslese 6,10 M. Zusam¬
men 7960 Ji . 1925 er Faßweine : Dürkh . Letten 1820
Mark , Halsberg Riesl . 2010 Ji , Forstberg Riesl . 2020
Mark , Feuerberg Gewtirztraminer 3000—S120 Ji ,Michelsberg Riesl . 2700 .U , llngstciner MichelSbergRiesl . 3640 Ji , Dürkh . Michelsberg Riesl . 3060 M,Hochbenn RieSl . 3110 M, Dürkh . Proppelstein Aus¬
lese 4080 M, Ungsteiner Weilberg Riesl . Auslese 4800
Mark , Dürkh . Proppelstein Riesl . Auslese 5500 M,Ungsteiner Epielberg Riesl . Auslese 6000 M, Dürkh .
Spielberg Riesl . AuSlefe 6M0 -H, Dürkh . FrohnhofRiesl . Auslese 8010 Ji . Durchschnittspreis 3780 M.
Gefamterlös 63 000 JI .

Berliner Metallterminnotieruiigcn vom 10. März .
Kupfer : März 118 .25 B . . 118 April 118 » . ,11« ®. ; Mai 118.25 B .. 118 .25 G . : Juni 118.50 B .,118 .50 © .; Juli 118.75 118.75 ©. ; August 117 B .,110.75 © . ; Sept . 117 SB. , 117 0 . ; Oktober 117.25 B ..117.25 ©. ; Novbr . 117.50 B . . 117.50 ® . ; Dezember
117 .75 B . . 117 .75 1928 : Januar 118 SB., 118
Febr . 118.25 B .. 118 .25 G . Tendenz stetig. — Blei :
März 56.50 B . , 5« G . ,' A pril 56.75 bez .. 57 B . .56.75 ©. ; Mai 57 B . , 57.75 © . ; Juni 57 .25 58. , 57 ©. ;
Juli 57 .25 bez . , 57.50 SB. , 57.25 © . ; August 57.50 bez .,57.50 B . , 57.25 © . ; Sept . 57 .50 bez ., 57.50 B.,57.25 ©. ; Oktober 57.75 B ., 57 .50 © . ; Nov . 57.75 B .,57.50 © . ,- Dezbr . 57.50 bez ., 57.75 B .. 57.50 © . ; 1928 :
Januar 57.75 bez ., 58 B .. 57.75 ©. ; Februar 58 SB. ,57 .75 ©. Tendenz stetig.

Berliner Metallmarlt vom 10. März . Elektrolyt -
kupfer 128 , Remelted -Plattenzi .nk 57—58, Original -
hüttenaluminium 210, dto . 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Regulus 110—115, Silber -Barren
77—78.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 10. März .S ck l ll b k U r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling colonr 28 mm Staple loko 15.07 Dollarcents
per engl . Psund .

12. Freiburger Pserdemarkt . Am Dienstag und
Mittwoch wurde auf dem städtischen Schlachthaus -
geländr der 12. Freiburger Pserdemarkt abgehalten .Der eigentliche Hauptmarkt begann am Mittwoch
früh . Im ganzen war der Markt mit 193 Pferden ,Belgiern , Holländern , Friesen , Rheinländern , und
vier Fohlen beschickt. Es ist dies die bisher
schwächste Beschickung in der Reihe der seit1921 in Freiburg wieder eingeführten Pferdemärkte .Im vergangenen Jahre waren dem Markt 240 , Im
Frühjahr , und 250 Tiere im Herbst zugeführt . All-
gemein wurde bedauert , daß der Freiburger Markt
mit den Märkten von Lörrach , Donanefchingen und
Tiengen , die am 10. d . M . stattfinden , dicht zufam -
menfällt . Ein Teil der Pferde wurde bereits nach -
mittags schon wieder nach Donaucschiugen verladen ,
doch wurde » noch gegen 5 Uhr Käufe abgeschlossen ,
zum Teil für die Käufer sehr günstige , da die Zeit
zum Aufbruch rief . Ein großer Teil Schlachtpferde
wurde nach Belgien verkauft . Im ganzen dürfte sichder Verkauf auf etwa 80 Prozent belau -
f e n . Die Qualität des aufgeführten Pferdemate -
rials ließ in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhält -
-risse zu wünschen übrig / '

Schweinemarkt in Bruchsal am 9. März . Auf¬
gefahren wurden 228 ^ Milchschweine und 25 Läufer .
Verkauft wurden 160 , Milchschweine und 20 Läufer .
Höchster Preis per Paar . Milchschweine 50 .H, häufig¬ster Preis 42 Ji , niedrigster Preis 36 .H, höchster

Preis per Paar Läufer 75 M, häufigster Preis 60 JI ,niedrigster Preis 54 . ti.
Tchweiuemarkt in Schopsheim am 9. März . Der

Schweinemarkt war befahren mit 86 Ferkel - und 150
Läuferschweinen . Ferkel kosteten 36—50 Ji , Läuser
56—70 JI und größere Schweine bis '

zu 120 JI das
Paar . Der Verkehr und Handel war ziemlich leb-
hast . Ueberstand an Schweinen 85 Stück.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen roro 10. März 1927

100 kg
r' arit . Frankft .

Weizen Wett . ;
Roggen (inländ .)
Sommer • Gerste
Haler (inländ .)
Hafer (ausländ .)

Mais &

Goldmark

29 25
27 00

25 QO - 26 50
2175 - 22 50

1825 - 1835

100 kg
Parlt . Frankft . Holdmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen , .
Heu
Stroh
Bi»rtreber

40 25 4075
37 50 - 37 75
14 .00 - 14 25

Getreide , Hülsenfrüchte u , Biertreber ohne Sack . Welzen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 10 März
Vellen T . flau 9.

Mai 140 ".Juli . . . 134 %
September . 131 */iDezember . . —

MaisT . flau
Mai 77 76 '/,Juli 81V» 80 - :
September . 85 84V.Dezember . . —

Safer T . flau
Mai 46 V>

46 */»September . 45
Dezember . . —

45 - '.
45 %
44 °'.

Roggen
T . flau

juii
September
Dezember

!>. I 10.
106 ! 105 '/,
104 % 103 %

99 % 98 %

Xeuj -ork , 10. März
Weizen. Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .Weisen. Boaded .
Mai
lull

9
143 %
137 %

143 %
146 %

to.

Tendenz : flau

Börsen
Franksnrt « . M ., 10 . März . Das Hauptinter¬

esse der Börse war zunächst auf den An -
leihe markt konzentriert , der wieder eine
spekulative Steigerung erfuhr . Anleiheablösung ohne
Auslosun ^ srecht 24,25— 25—24,8, Schutzgebiete 12,7 .Der Aktieinnarkt war von vornherein unstcher und
raschen Schwankungen unterworfen . Wenn auch die
Medioabwickelung nicht mehr ganz pessimistisch be -
trachtet wird , so verstimmte doch das weitere An -
ziehen der Geldsätze . Neben der verstärkten
Nachfrage nach Monatsgeld zog auch Tagesgeld wie-
der leicht an . Tagesgeld 4— 4,5 Prozent , Monatsgeld
6,5—8,5 Prozent . Privatdiskont 4,5— 4 % Prozent ,Warenwechsel 4% Prozent .

Die Bewegung nach oben war wieder von Sie -
mens « . Halske begünstigt , welche zunächst 0,75 Proz .
schwächer waren , doch rasch 2,5 anzogen . Auch Schuk-
kert um 2,5 Proz . erhöht . Im übrigen war der
Elektromarkt lebhafter , doch ohne besondere Ver -
änderung . Die Farbenaktie war vorbörslich mit 295,also sehr schwach genannt , setzte im Laufe des Ge-
fchäfts mit 296 ein und schwankte mit 297,5 . Rhein -
stahl folgte dieser Bewegung . Montanwerte hatten
sämtlich Anfaiigsverluste , und zwar Phönix um 1,75 ,Mannesmann 1,25, Gelsenkirchen 1,5 , Harpener 2,5 .Braunkohlen kaum verändert . Phönix war späterwieder gesucht , da durch den Einzug der Vorrats¬aktien sich eine klare Bilanzbetrachtung ermöglichenläßt . Fest lagen Petroleumaktien , sowohl Nütgersund Erdöl . Auch Bauwerte widerstandsfähig , nurDyckerhoff auf die Sanierung 5 : 2 3,5 Proz . fchwä -
cher . Zellstoffe bis 1,75 abgeschwächt . Die Metall -
bankgrnppe ebenfalls niedriger . Auch Scheideanstaltum 3 Proz . schwächer , « utowerte , sowie Maschinen -und Metallaktien erlitten überwiegend mäßige Kurs -
abschwächungen. Der Börsenverlauf blieb sehrschwankend, aber gehalten .Am Devisenmarkt nannte man London gegenParis 124,05 , gegen Zürich 25,22 , gegen Neuyork4.85M , gegen Mailand 108.75. Pfunde gegen Mark20.46K, Dollar gegen Mark 4.2170 .

Frankfurter Abendbörse vom 10. März . Die Abend-
börse behauptete ihren festen Grundton , doch waren
die Umsätze allgemein sehr bescheiden. Phönix ausdie Generalversammlung etwas angeregt , ebenso
Harpener bei sprozent . Dividendenschätzung . Farben -
industrie und Harpener rund 1,5 Proz . höher . Sie -
mens u. Halske ruhiger , doch behauptet . Im übrigen
lagen Aktien still, Anleihen leicht abgeschwächt. Bon
fremden Renten Türken und Bosnier anziehend .Der Schlußverlauf war etwas unsicher, die Stim -
mnng allgemein zum Nachgeben geneigt . — Diskonto
media 181,87 , Dresdener 182,87 , Deutsch-Luxemburg ,medio 185, Ilse Bergbau medio 340 , Rheinstahl me -
dio 226, Vereinin ! e Stahl 145,5 .

Hapag medio 152. Nordd . Lloyd 145, A .E .G . 165,5,Zement Heidelberg medio 165,5 , Daimler 116,5 , EI -
fässisch-Badische Wolle 56,75 , Eßlinger Maschinen 82 ,Farbenindustrie medio 302,75 , N .S .U . 129,75 , Schnell -
pressen Frankenthal 115, Schlickert medio 187,5 , Seil -
industrie Wolff 87, Siemens u . Halske 274, Sinaleo
151 «rationiert ) . Ablösungsschuld I 322, dito II 324,dito III 25.12.

Berlin , 10. März . ( Funkspruch . ) Die Grund -
tendenz der Effektenmärkte war ' heute wider -
standsfähig , allerdings machten sich mehrfache
Schwankungen von 2—8 Prozent nach oben und unten
bemerkbar . Die festeren Frankfurter Abendkursekonnten sich bei Beginn der Berliner Mittagsbörse
nicht behaupten , da aus der Provinz teilweise b e -
trächtliche Verkaufsordres vorlagen und
die Baissespekulation erneut versuchte , auf das Kurs -
Niveau zu drücken . Infolge des reichlicheren An -
gcboteö an Tagesgeld durch das Hinzuströmen ans -
ländifcher Mittel hatte aber unverkennbar eine
freundlichere Auffassung die Oberhand , sodaß den
verschiedenen leichten Abschwächungen der TendenzImmer wieder entsprechende Erholungen folgten . Zur
Beruhigung trugen in erster Linie die Meldungenbei , daß zum Medio und Ultimo Reportgeldkürznn -
gen , soweit sie überhaupt notwendig werden , sich auf
Einzelfälle beschränken und nicht erheblichen Um-
fanges sein dürsten . Die Aktien der Ludwig Löwe-
A . - G . verloren auf die Verwaltungserklärung über
die ungerechtfertigte Kurssteigerung 8,5 Prozent . Das
Geschäft verlief besonders in Elektroaktien , J . -G.
Farbenindustrie und Montanaktien , sowie in Sprit -
werten angeregt . Schultheiß gewann 3,75 Proz . und
Ostwerke 7,5 Proz . Auch der deutsche Staatsanleihe -
markt hatte günstigere Kurse . Die Ablöfungsfchuld
ohne Anslosungsrecht zog von 24 auf 24,5 Proz . an .

Am Geldmarkt nannte man für Tagesgeld
einen Satz von 4—6 Prozent und darunter . Die
Nachfrage konnte glatt befriedigt werden . Monats -
geld war jedoch nicht unter 6,5—8 Proz . erhältlich .Die Geldgeber legten sich hier Zurückhaltung auf ,weil diese Ausleihungen über den Onartalstermin
lausen . Das in Privatdiskonten und Warenwechsel
herauskommende Material hat nachgelassen. Letztere
konnten mit 4%— Prozent untergebracht werden .

Bon den ausländischen Devisen notierten die
italienische und spanische Valuta erheblich höher .
London stellte sich gegen Mailand auf 108.80 und
gegen Madrid aus 28 .20. Beachtung sand die anhal -
tende Abschwächuug des Dollars , der sich in Berlin
aus 4 .2160 und in London aus 4.8526 stellte.

Am Montauaktienmarkt lagen Harpener mit 217
nach 220 im gestrigen Abendverkehr gedrückt, während
sonst 1 - bis 2prozentige Befestigungen
überwogen . Größeres Interesse trat für Phönix
lplns 2,5 Proz . ) und Rheinstahl iplns 2 Proz . ) , so-
wie sür Mannesmann hervor . Elektroaktien fandenwiederum stärkere Beachtung , ohne daß die Kurse
von der Allgemeintendenz abwichen. Elektrische Lie-
sernngen wurden 3,5 Proz . böher bezahlt und blieben
auch später gesucht. Chemische Werte uneinheitlich .
J . - G . Farbeninöustrie 298. Gut gehalten lag der
Schissahrtsaktienmarkt . Hansa Dampf eröffneten
2,5 Proz . , Bereinigte Elbe 2,75 Proz . unH Nordd .
Lloyd 1,5 Proz . höher . Hapag unverändert . Bank -
aktien freundlich . Mitteldeutsche plus 4 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 10. März . lEIg . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß bei unverändert
festem Grundton . Ludwig Löwe 376 , die Ver -
waltungserklärung hatte nur vorübergehenden Ein -
flnß gehabt . Dresdener Bank 182, Köln - Neuessen
208, Harpener 219,50 , Phönix 136, Siemens u . Halske272, Farbenindustrie 301.

Mannheim , 10. März . lEig . Drahtmeldg .) ®
((Eröffnung der heutige » Börse bewegten sich die » un

auf der Basis der gestrigen Frankfurter Abeuovo .̂
Allmählich konnte sich am Terminmarkt eine w e 1

,lich e Befestigung der Tendenz durchsetzen , ®
der hauptsächlich Farbenaktien und Siemens
profitierten . Die Kurse für beide Aktien war--
schließlich 800 bezw. 273, was sür Siemens u . ■? <»£ ,
ein Rekordkurs bedeutet . Am Kassamarkt waren
ruhigem Geschäft wenig Veränderungen . Es nm '
ten : Badische Bank 170, Psälz . Hypothekenbank
Rheinische Hypothekenbank 210 , Rheinische
bank 152 , Süddeutsche Diskonto -Gesellschast 170.
lacher Hof 157, Brauerei Kleinlein 210 , Ludwins ««
ner Aktienbrauerei 220 , Schwartz -Storchen 178, [
ger Worms 170, Badische Assekuranz 293 , Contincn ^Versicherung 107 , Mannheimer Versicherung ^
Oberrhein . Versicherung 205 , Seilindnstrie Woln
Benz 115, Farbenindnstrie 300, Rhenania 73, *
Fahr 42, Fuchs Waggon 0,53 , Germania Linole"»
285 , Karlsruher Maschinen 49, Knorr 190, Mann ?
mer Gummi 100, N .S .U . 128, Pfälzische 3KtW .,werke 170, Zementwerke Heidelberg 163, Rheins ,
tra 174, Rheinmühlenwerke 145, Wayß u . Freytag
Zellstoff Waldhof 266.

Devisen.
w Berlin , 10. MS*1

Buenos - AIres 1 Pes .
Kanada 1 knnad . Doli,
ja van 1 Yen .
KonstantinoDe ) 1 tflrk Pf .London 1 Pf .
New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
AtheD 100 Drachm .Brüse .- Antwem . 100 BelpaDanzis 100 Giild .
Heisingfora 100 ftnn M .Italien 100 Lira
Jimoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Esoudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Praa 100 Kr .Schweb 100 FrcsSofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr . 112 52 112.53Wien 100 SchillingBudapest 100 Peneö

Berlin , 10. März . Ostdevisen : Dan ; iß A ?
bis 81 .79, Bukarest 2.58—2 .60, Warschau 4 (i.93— '
Kattowitz 46.88—47.12 , Posen 46.905—47. 145, 3i ' n80.80- 81 .20, Renal 1. 112—1.118. — Noten :
große 46.76—47 .i4 , kleine 46.46—46 .94, Estlandbis 1.105, Litauen 40.99—41.41 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ! u. r
vom 10 . März . (Mitgeteilt von der Basler Handê
bank . ) Paris 20.33, - Berlin 123.25. -
25.2254. — Mailand 23.10. — Brüssel 72.2655. - W
land 208.— . — Neuyork : Kabel 5.19 % ; Scheck
— Canada 5.19. — Argentinien 2.19 % . — «
und Barcelona 89.15. — Oslo 135 .— . — KopenhaŜ
188.55 . — Stockholm 138.90. — Belgrad 9 .12>>- ^
Bukarest 3. 15 . — Budapest 90.80. — Wien 73.1».
Warschau 58.—. — Prag 15.40. — Sofia 3.75 .

Geldkurs
10 3

1 . 774
4 .202

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 10. MäfZ

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , K.ariw '" '

Alles zirka
5
9

Adler K»li . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . ,
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . . . .

• ) G . — gesucht .

Kammerkirsdi
Karlsr . Lebensveisloher -

Moninger Brauerei . •
Rastatter Waggon . ■ •
Rodi & \Vienenberge *
Spinnerei Kolinau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speok . •

FranktnUcr Knrsbcrittl . Die Kurse verstehen sich in Proaent
Dentsebe Htantspapiere
Zwangsanleihe — —
5»/0 Reiche .-Anl. — .— —
8°/o do . — .— —
i% B .Aul.v .1901 —

dto . 1908-09 — —
dto . 1919 , — — .

W/2 % Bad . Anl.
v . 1875-80 . . — —

Styo/o abgest . . — .
S'.'. ' h 1904-06 . — — .
4°/oBay .E .B .An. — . — — .
»V/pBy . E .B .A . — ,
80/oßay.E .B .An . — — .
♦»/oHeue. v . 1899 — . — —.
i0/0 dto . Reibe . — .
B", °/0 H . abgest . — .
8% % Hessen . — ,
8 o/o Hessen . . — — ,
S •/« Württemb . —. — — ,
B>L\ v . 1881-85 — —
S"J <I/Ii von 190° .

Slchsische 9. S. 10. S.
Staatsanleihe —

40/nSachs Rente —

S°/o Bad
jO/oHess.Brann
ß% Pr . Kalianl .
äu/dPr.Rogg .An.
5°/oSich .Braun .
t% df,o . Braunk .
Wo dto . Braunk .

Sachwerte
Kohle

6
;
3_0 630

9 . -

Pfandbrtefe

mi 16 .15
14 .25

mis .Hyp .lfdb
Rhein .

Fremde Werte
Rnmän 19« ! 12 -25 12 .50

ijO/oBos. u . Hera . 12 50 —
>«/o Mexik . am .

innere iSIId ) —

!> 3.
42 -

10 . 8
42 .25

33 -

>% MexIk.konv .
Süss . (Gold) .i °lo Mexikaner
konv . innere

4Vi °/ri Mpxikan.
Irrig . Anl . .

4 % TUrk v .1911
.4V/o Anat S . I .
W/o Anat . S .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
60/0Tehuantepec

ab 1914 . . . —
Versicheraiiffs -Aktien

158 — 158 50

mi
26 1^
20 36
26 -

1570
29 25
27 83
26 -
20 75
25 85

Erst . All Vors.
KrankoniaVers

Transport werte

Nofdd tiiyd
3
« 144 . - 145 5§

Baltim u ObioB — . — 93 . —

Banken
9. 3. 10f3 .

A1IJD. Kredit . 20 166 . - 165 .50Bad. Bank , 10i 170 - 170 -
Darmst . Bk . IOC 269 84 269 50Dtsch . Bank 100 :l87 -50 ,Dlsconto -G , 180 178 -
Dre3d. Bank 80 179 50
Metall Bank 160 156 75
Oest . Creditanst 8 .75
Rb . Creditb . 40 1ZZ
ReichBbank 100 186 . — 186
SOd .Disk -G . lO 170 - 170 . —

Industriewerte
Bochum .GuBi ' iu 183 — 185 —
BudeniBEis . 200 117 . — 11 <
Dscb .Lux .Bg700 183 - 18 -
Gelsenk . Bg . TCO18325 18 ^
Harpen .Bg 1000 — 21i
KallAschersl 60 206 . — 21t
Kali Salzdet . 160 265 . — ,
Kali Wester . 160 207 .50
Klöcknerw . 600
Wann Rrtbr «00 211 .25 !

75

.25

Mansl. Bgb . St'
Chönlx Bgb . 60t
Rh . Braunlt . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .40C
Tellus Bergb . at
LaurahUtte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr . . SO
Adler &Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch. Hellst . 40t'
Bad . Weinh . 16
BJlsch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 20C
Cem . Heide ). 80t
Daimler Mot 60
D G . ii . S8Ch . 140
Dyck. & Wid . 00
Kis . Kaisers ! . 40
Kl .Llchtn .Kr no

9 3 .
147 -
132 75
2
2L
167 . -
128 .

11675
23050

55 . -

190 -50

i - .18450
164 -
116 50
232 -

50 .75
KS _

194 50

ül . Bd.Wolle 100
liülln . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . SO
Farbenlnd . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 100
Uoi(i8chraidt20ü
Gritzn .Msch 30tj
Urttn & BUf . 18t
Haid & Neu 300
ilanfw .FUss 200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-u .Ticfb .2i
HoizmannPh .80
Holzver .-Ind 80
inag Erlang . 20
fungh .Gebr . 14C
Kamm Kais 12>

10 . 3.
iarlsr . Msch. 60

3 .
4510 .Kl . Sch . & B dt 132 - 132 -

Knorr Heilb . 60 187 . - 1 "
Kons. Braun 15 76 - -
KrauBLokom .60 — . —
Lahmeyer . 15C
Lech. Angsb 260
Leder . Spich . 60
Unoleuniw . 120
Lud. Walzm .50!
Maink.Hfich.14t
Vletallg. Frkf .60
MönusStamm 3(
Vlot Oberur 25C
MecU Fahrz . 100
feters Union 3t
PfalzJI .Kays 60
Rein .,G.&Sch .Sti
Sth.EI .Mann 10t

dto - Vora . 40
Rhena . Aach . 60
9odberjr .Dar 60

FeatreritinsiIieHe Werte
9 . 3 . 10 . 3 .

14 -
IOOJI

5% L.' E . Kohle 14
635

100 75
9975 9910

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Eeichsbankdiscont ö % . — Reichsbanklombardsatz 7 °/0.
9, 3. 10 . 3.

1% Pr .Bodenkr . . .
Goldpf . Em . 9 104 — 104 —

, /„ Pr . Bdkr . E .- 10175 101 .75
too/o Pr . Centr .

Bod.Goldpfbr 118 — 113 —
10/. do 103 25 103 50
V/S do 92 -25 92 .40
\ W PV : 104 .25 104 50
l00

ciÄ
n
E
d

. « 107 25 108 25
■«/oPreuB.Zentr . . . .
Stadtsch .R .8,1) 105 . — 105 . —

— 102 . -
^ Rog| "Rtb

.
k

; 5
1»/0 do. R . 4 u . 5 105 . - 105 . -
■tf/o Sächs . Bod .-

KreditR . 6 . . — . — — .—
l°/ri6add .Boden-

Kredit Lt. 5 . 105 . - 105 —
l0»/o westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 . - 108 . -
)°/o Rogg .-Rtbk .

iü :- II ®
i .25 - 26 . -

234 50 - . -
130 . - 134 - -
13025 132 10
189 . - 18950

67 .25 70 —
127 . - 129 .90
133 -- 124 -

63 .50 64 -
130 . J 133 . -
174 - 176 50

73 - - 74 50
12 75 12 25

» 3. 10

ÖHSffl »

ZW
36 - 36 J?

158 25 161
194 8419S -

264 50 267 S?

Rüder Darm . 12'
Rtltgerswer . 16'
Schn -Frank . 1»
SchuckertE1 .70i
Sehf . Berneis 4ü
Siem .&Hals .70ü
SUdd . Metall ICO
l'hren .Furtw .40
Vo .ftHäff . St .B
Wayii &Freyt .4(
Zell . Wld .St . 10t
Zuckf . Wagh . 4t'
do. Frankth . 40 — — _do Heilbr . 40 — . — —

, »do. Offetein 40 — . — ,
do. Stnttg . 40 —

variabel
(ftnz Motor , oo — . —
Usch .Petrol . 160 —
Grollk .Württ .20 —
Dtsch Erdrtl 40' 190 - 1 ?£ 3 :

60/, Pr . Kali
Goldanleihe . .
C'/» °/o Rchspost
4 'A Schatz . IV-V
Ablas . - Anl. I . . 320 . —
AbiCs . - Anl. II . 321 -
Ahlösg . - Anl . o .

Ausl .-Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Prämienan.
6>>/o Mexikaner .
4 '/, Oest . Sch . H
4^/n Oest . Goldr .
4C"0 Oest . Kronr
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . S . l
4% Türk . v . 1906
4»/o T . Zoll 191!
'4% T .400 F .Lose
4<>/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
6% Tehuantep

4312 42 .25
24 - 24 70

Pfandbriefe
97 — 9650ft°/o Verl .

^ oMPLS ^ . lVZ 1010350
8»/o D.Kom .Golv 103 25 103 25
S°

ffl a
Km .

'" br
103 25103 95

102 .90102 90
6«/o do. Abt . 2 97 . - 95 25
8<>/nMannh .Stadl 101 50 101 60
8t>/o Mein. Ilpbk .

Goldpf . Em . b 105 — 105 25
80/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf . R .l 100 -25 101 .25
so/o Neckar A G 90 25 90 25
B% Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . G — .— — . —
S' /o -Nttmb .Stadt 100 60

861 8 .80
KisenbaUn -Abtien

A.-G. f .Yerk. ODO218 . - 219 . —
Hochbahn . 600 93 . — § / . —
Süd . Eisenb . 800 97 — — . —
Baltimore . . 91 .50 91 —
Luxemb . P .H .B L . _
Schantung . . 11 .50 11 .50
Canada -Pacifio 8112 81 . —

SchitlTahrts -Aktleii
D. Austral . aoo — — — •—
Hapag . . 300 150 .50152 . -
Hamb . Sud . 300 195 -25 195 . -
Hansa . . . 50 — • ~ —
Kosmos . . 200 152 -50 152 . —
Nord-Lloyd . 40 144 . - 145 -
Verein . Elbe 40 85 .12 87 .25

ISank -Akties )
Hkf . Bran -In . 20 237 - 239 75
Bann . B . Ver . 20 178 . - 171 25
Bay . H . a .Wb .20 212 . — 212 . —

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diso.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mite . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

210 .50
6 .75

210 -
690

Braa «rel -A k tlen
Engelhard . 300 — 207 25
Schöfferh .-B .2o0 347 . — 346 . —
Schulteis -Pa . 20 391 - - 400 . -

iji das tri e-Aktien
Aach . Leder 60 — . — —
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 300
Aug8 .Nrb .M.200
Balcke Masch.
Barop .WaJzs. UO
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg .60
•J . P . BernDg. 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500 , — ?34, -~
ßrsch .Kohle 150 > — 224 —
Breitenbg .Ze .80 — 16875Brem . Linol . 250 1 ^43 —
Brem .Vulk . 1000 — 14175

WoUka . 1000 ; - 191 . -

9. 3 . 10 3 .
Brown Boy . & C. ~ — « 7»Buderus . . 200 117 — 119 .50
Busch Wagg . 80 92 75 93 50
Capito & KI . . .Charl . Wass . lSO 125 .50128 -
Chm.BnckauSOO — — . —
„ Heyden , 40 125 — 124 25

Gelsenk . 1000 91 . — 107 . -
„ Albert . 300 165 - 171 —

Conc . Chem . WO 101 . — 1Ö2 -75
Cont . Cautch . 40 122 — 120 . —

Daimler . . 60
Delin. Linol . 160
Dessauer Gas 90
Dsch .At .Tel . 160
, , Luxembg . *00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl , . 400
„ GuSstahl CO
„ Kaüw . . 200
.. Spiegelgl .100
„ Ton n . St . 20
>, Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maachin . 100

Donnersra . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dftrkopp . . lto
DQss .Eisenh .260
Dyckerhoff . CO
Dyn . Nobel 120
Ktntr . Brk . 000
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 200
,, Licht u . Kr .CO

El . Bd . Woll . 100
Email UlirichCO
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . . 60
Esohw . Bg. C00
Ksa . Stein » 700
FaberBleist .140 130 . - 129 -
r .-G .Karb .rn .lOO 29S . - 299 -
Feldm . Pap . «0 214 . - 218 50
Feit . & GulII 300 166 - 167 -50
Frankt .Zuck . 40 —
Frankonia . 100 19 .75 —
Friedrichah 80a 146 . — 146 -
R . Frister . .60 £ 107 —
Fuchs Wagg . . 0 .525 0 .52

115 - 116 -
250 . - 255 . -
201 .50 202 . -
189 . - 19250
181 . - 181 . -

188 !- 188l -

157 .
' - 157 .50

83 .- 85 . -
158 12 157 . -

61 - 64 . -
1035010450
122 — 124 . -

139 : -

57 50 bg !-
144 75145 . -
210 . - 215 . -

197 75 200B7
189 - 193 . -

55 25 57 . —
60 . — 60 .50
93 .25 96 75

18o . - 191 . -
75 . - 74 50

167 . - 168 -
195 - 198 75

9. 8 . 10 . 3.
Gaggen .Eis .100 52 -50 54 .-
Geb .SKönig 400 1^4 - 123 . -
Gelsen .Bgw .400 133 — 185 . —
Gelsen . Guß. 400 20 . — 20 25
Genschow . 400 92 — . 93 —
Germ . Zern. 140 214 25 218 . —
Gerresh .Glas400 153 . - 155 -
Gea.f .e . Unt . 100 248 -50 250 . —
,! .Girmes &C.100 160 - 163 25
Glockenst . . 140 55 25 . 57 50

Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60

14975
2450 26 .-

G0rlitslWagg .20 . 23 87 .Greppin , W. 100 1 /
Gritzner . . 300 125

17 :
127 . -

Hacketh . Dr . 40 103 87 105 . -
Halle Masch. 40 L«0 . — ZOO. -
HammerSp . 200 163 —
Han . Masch . 160 125 - 129 75
Hansa Lloyd 20 . 67 — »6 12
kiarburgW .G 20 100 — IbloO
HarkorlBgv . 20 ^54 " ^4 —
Harpener . 600 217 2? 217 .60
Hartmann . 60 6b .50 66 -
C .HeckinannSOO 80 — 80 .12
Hedwigsli . 260 1 47 — 149
Held &Franke20 109 — IIb .
Hilpert Jla . 80 80 -— 83 -50
Hirsch Kupf .150 116 — 112 5u
Hoeach Eis . 600 196 — 198 75
Hoffm StiirkeOO 103 . 108 . -
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges .700

Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld 80
C. M. Hutsch . 80

937 k910
179 - 186 -
IIb .50 11525
206 - 211 -

52 - 52 . -

65 1̂2 67 50
Jlse Bergb . 200 332 .25 339 —
JeserlchAsph .40 168 — 171 —
M. Jodele Co . 60 163 75163 12
Jungh .Gebr . 140 115 . — 114 —
Kahla Porz . 100 129 — 130 —
Kahlbaum . 20 — . — 274 —
Kali Aschers . 60 205 -25 209 . —
Karlsr Mach . 60 49 — 45 50
Klocknei ^ v. 600 174 .05 z 77 .50Kühlm .stärk 60 134 . - 134 50Kolb&Schül . lOO 210 .50 210 50Köln-Ncueas . 60 2U5 — 208 25

9 . 3 . 10 3 .
Köln-Eottw . 140 . . —
Kosth . Cell . 80 132 — 137J
Kraues & Cie. 60 , 80 .25 80 ,
Kronpr .Met. 160 11 114
Kyffh. Hütte 20 81 -50 83 -—

Ijahmeyer 160 166 -50 170 .
Uurahotte . 60 96 7ö 97
Leopoldsgr . 140 143 87 150 87
Linde Eism . 100 192 — — . —
Lindström . 200 214 75 216 .50
Llngner W . 140 134 50 139 . —
Linke Hoffm . 20 87 -25 88
Ludw . Lowe 300 335 . — 327
C. Lorenz . 60 146 50 146 . -
Lttdensch . M. 60 131 . — 130 . —

Magdebg . M. 80 137 — 139 -
C. D . Magtrus 60 8750 87 .50Mannest» . . 600 211 25 213 . —Mannesm . M.200 8 .12 8 .50Mansf.Bergb . 60 147 50 150 . —
Marienh .bJ£. 80 80 . — 81 . -M.J 'b .BreuerlOO — ■— — . —Maximüians .120 225 .50 225 50Mch .Wb . Lin . 40 67 75 70 —
■M.Web . Zitt . 100 222 .50 228 25
Metallbank 160 158 - - 162 . -
Miag . . . . 20 161 .50 163 —
Mix & GenestlOO 145 — 14 ? 50
Motor.Deutz 160 . 82 . - 82 75
MttIh .Bergw .700 169 — 169 . —

Meok.Fahra . 100 128 —
Nieder .Kohl .300 21b .50
Nordd . Stgt . 600 138 —
„ Wollkamm 600 22 "
Nord . Kraft . 100 1J
Nttrnb . Herk 80 i
Obersch .Ebf . 60 118 50 121 —
„ Kokswerk .400 1 2b 75 128 75
» eklng -St . . 600 52 . — 53 . —
Grenatein . 200 13650 136 27
PanzerA .-G . 200 110 —
Fh0n .Bergb .300 129 —
Jul . Pintsch 600 155 . —
Pittl .Werkal » 148 —
Kathg .Wag . 100 10987 110 . -
liavcnab .Sp . 200 —
ReicheltMet .100 9625 96 —
ReiaholzPap .120 J8b — 287 . —
ßh . Braunk . 300 287 . — —

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nasa . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
Riebeck .Mon .400
J . D . Riede! . 40
Rock .& 8cli .1000
Roddergrube400
Rombach H 3(W
Rosent .Porz .SOO
Rtttgerew . 100

9. 3 .
174 -
223 37

19975
187 . -
173 —

4 75
168 50
102—

95 .50
585 —

1325
14550
129 -50

10 3 .
174 -75
225 .50

1 157—
' 220 —

35 6̂0

165
*
50

BO-

^ achsenwerk20 130 87
Sachs . Thüring .Porti . Zern. 160 215 -25Sächs .Wagg . 50 8? . —
Säclis .Webst .40 144 .25
Salzderfurth 160 2§5 . ~
oangerh . M.Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200'Schering ch . 250
Schi . Toxtil . 100
Sehl . Zink . 100 „ „ . W
H. Schneider 80 103 . —
Schöller Eitort —
Schriftg .Off . 160
Schub &Sala .lOO 093 .

'
Sohuckert 700 104

'
Seebeck . . 200 100
Siegen Solin . 40 f.g

'
05SiemensGlas200 i §6 .SiemensHal .700 pfiR __Siuner . . . 100 »4

'
-—

Staßfart Ch. 100 65 .
'
—

Stett . Cham . 300 100 . ~
„ Vulkan 120 83 . —Stöhr & Cie. 250 173 . —StoewerNäh .200 « 1 —

Stoib . Zink 100 29Q —
StraJ Spielk .6oü 947 .50

133 -

N -
14b . -
264 75
160—
222 87

3575
222—

100 .25

84 50
174 5t

79 —
299 .
247 25

Tafelglas . . 60 ioq _ . oo _
Tecklenburg . . 3705 3S —
Tei?i° A

B
G M 11 ? 5° lt2 —terra A .-G. . oO aö or;

Tha .' e Eisrn .200
Thome , Fr 400 25 126 —

^ 149 87 1 - 1 75rDiu . Floha 200 28 . 26 .

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum40
V.Dach .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller22 «
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktorla -Wk . 60
VogelTel .-lir .40
Vogtl . Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.BIel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Ruaeio
Weg .&Httbn .lOO
Werns Kam . 60
VVesteregeln160
WU.I) . Hamm 60
Wfl . Eis . Lg . 2M
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wilhelmab .E .40
Witten .GuB . 200
Wit.tkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellatoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zlmmermaw . 20
Zwickau Ma 20

Kolontalwer ««■

Dtscfi .0stafr . 60 242 . — foSÖ-'«Neu-Guinea . 20 12Q5 -- 1 aq .i2
Otavi -Mlnen 40 --

Viclitamtl . > otie r « » *

Usch .Petrol .160 _4 — og .—
Sloman -Salpot 32 —

Brom, beslg . 20 73 -— —•
D .Sehachtb . 600 — •
FeinJut .Sp . 100 120 — 76
Grttn & BIN . 180 184 —
Knorr . . . . 60 189 — qg .--:
Koll .&Jonrd200 96 - ^ 50
Mot. Mannh . 100 3b .pt 75 .50
Schuhi . Herz 60 77 1 " . . q .- -
WH61 . Ton 200 119 - 119

143 25 1

ilffl
i

88 —
U
B3:Z

234 - QiZ
III- l 'k
1? 1 .5c
ilho

92 -75 93 „
81 -

gi - ??>
1S2

;
- 1

*
2

186 -50 M 5
148 -

e
i ^ :so
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Kreisen Saporoschjc 27154 , Melttopol 24 409,
Jekaterinoslaw 45(58 , Cherson 4687.

Für den Kaukasus finden wir folgende
Zahlen : 81584 Deutsche in 107 Gemeinden . Sie
verteilen sich auf den russischen Nord -
kaukasischen Gau mit 70 587 Seelen und 85 Ge --
meinden , auf Georgien mit 9263 in 14 Gemein¬
den und Aserbeidschau mit 4764 und 8 Gemein -
den *

In der Republik Kirgisien sind 9 Ge¬
meinden mit 3360 Einwohnern , in Baschkiren
56 Gemeinden mit 6306 Deutschen , davon 2069
in Kanton Ufa und 3360 in Kanton Belebej .

Aus den übrigen russischen Gauen und Gou -
vernements sind 314 346 Einwohner verzeichnet ,
und zwar in den Gouvernements Leningrad
9523 — Len -ingrad -Stadt nicht inbegriffen —,
Woronesch 646 , Saratow 16 411 , Samara 9778 ,
Uralgau — Rayon Tscheljabinsk — 1308 und
Orenburg 568V. Es bleiben noch die sibirischen
Gebiete , wo wir in der Kosakenrepublik — Kasa -
kistan — 44 283 Deutsche in 128 Gemeinden sin -
den . Sie verteilen sich auf das Gouvernement
Akmolinsk und den Kreis Knstanai mit 26 093
in 64 Genieinden und auf daS Gouvernement
Semiyalatinsk mit 18190 Einwohnern in eben -
falls 64 Gemeinden . Am eigentlichen Sibi -
r i e n gibt es 57 545 Deutsche in 337 Gemeinden .
Es sind hierin die K-reife Slawgorod , Omsk ,
Rubfzwosk , Barabinsk uui Tatarsk einbegriffen .
Die Mehrzahl findet sich in Slawgorod und in
Omsk .

Krankreichs Abrüstung.
Nach dem neuen französischen Wehrgesetz ,

dessen grundlegender Artikel bereits angenom -
men wurde , sind „sämtliche Franzosen und sran -
zösische Staatsangehörige ohne Unterschied des
Alters und Geschlechts , sowie sämtliche l êgal ge -
bildeten Bereinigungen verpflichtet , entweder
als Kombattanten an der Verteidigung des Lan -
des oder als Nichtkombattanten an der Unter -
Haltung des materiellen und moralischen Lebens
mitzuarbeiten .

"
Es ist für die Psyche des französischen Volkes

recht bezeichnend , daß es sich einen derartigen
Eingriff in feine Rechte ohne weiteres gefallen
läßt und daß nicht nur der einzelne Franzose ,
sondern auch die ganze Arbeiterorganisation sich
dem gemeinsamen Oberbefehl von Regierung
und Kommando unterstellt . Diese Einstellung ist
der deutlichste Beweis dafür , daß man allgemein
in Frankreich an Abrüstung nicht denkt .

Diejenige junge Dame , welche
sulen autt, ! Kohlen - oder GaSbackherd « >
beabsichtig , stufet großes Laacr bei

lff *

« . R - seuberger . Ecke Tchiiven - „ ird Marieirstrabe zz .

Munz sches Konservatorium
Waldstr. 79 — Tel 2313

zugleich Orchester- and Theaterschale
und Musikseminar

Tal . 740 LUDWIGSPLATZ Tel , 740 »

Brachten Sie meine Auslagen . Anleitung tägl . 880 - 10 Uhr vorm .

Kniiflpiifffe Jeder Ari
OPTISCHE ÄP3STÄLT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammsfr . Gegr . 1886

Operngläser * Feldstecher « Barometer
Augengläser - MechaniscSt.Spielwaren

werden angefertigt von der

FÄRBEREI PRINTZ A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

LudwigSchweisgut
Erbprinzenatr . 4 (beim Rondellplatz)
Alleinvertreter der IliHiel und Pianivtoi

Bechstein — BlUihner
Qrotrian - Steinweg

Schiedmayer &. Söhne — Thiirmer

in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL Mditches T .andestheater te
Spielplan vom 12 . bis 22. März 1927

b ) Im Konzerthaus :
Sounia « . 1». März , « eine Vorstellung wegen tcS

VolkstrauertageS .
Sonntag , Zv. März . -̂ „Stöpsel ". Vh—994 . (4 .— .)

c ) In der Festhalle :
Montag , 21 . Mörz . 5. Volks - Sinfonie - Konzert .

Solist : SUwtf Hoehn . 8—10 . (3.50.)

Rnndsnnkstundc des Badischen Laudestheaters :
Freitag . 18. März . «?'. Uhr :

Voraukündignug des Badischen Landestheaters .
Mittwoch , üO. März . Nrausftibruug : Thomas Paoue

von Hanns Jobst .
Mittwoch , n. Avril . Gastspiel Boilanosf : Rigolet !» .
Samstag . S . Avril : Erstaufführung : Der Patriot

von Alfred Reumanu .
Sonntag , 17. Avril : Parifisal von Ztichard Wagner .
Vorrecht a) bei Mieworstellunoen Umtausch für

Inhaber von Blvckhesten ieweils ab Samstag nach-
mittag 3V4—5 Ufer; b ) bei Vorstellungen außer Miete :
Vorrecht der Plabmietc mit IN Prozent Nachlatz auf
die TageSvretle ieweils Samstag vormittags von 9H
bis 12 Ufer . — Die int WocbcAwielvlan genannte Ab¬
teilung bat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 ltfir
ab . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtei -
lmigen abaeioechselt . e ) Allgemeiner Vorverkauf nnd
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des L« n -
destheaters , Aernsvrecher KÄi8 . In der Stadt : Saupt -
Verkaufsstellen: Musikalienhawdlung F-rib Äi it 11 c r ,
Ecke Kaiser - und Waldstratze . Fernsprecher und
Reisebüro Hermann Menle , Kaiserstratze 141 , Fern¬
sprecher 480.

a ) Im Landestheater :
Samstag . 12 . März . * A 19 . Th .- Gem . 1 . Zum

erstenmal : „Vouavartc " von Krltz vc<v Unruh . 7 BtS
gegen 11 . (5.— .)

Souutag , 13 . März . Nachm . : au her Miete : „Das
Grab des unbekannte « Soldaten ". 8 bis nach 5 . ig .— .)
Abends : * C lö . „Ter Eoaugelimanu ". 7 b . g . 10 . (8.—.)

Montag , 14 . Mär, . Nutzer Miete : Gastspiel Anna
Pawlowa mit ihrem Ballettensemble von 40 Tänzern
irn.d Tänzerinnen . 8—10H . (9 .— .)

Dienstag , 15. März . * G 20. Th .- Gem . 301—400:
„Loheuvriu ". 6 bis nach 10. (7 .— .)

Mittwoch , 16 . März . Volksbühne 7. „Wie «ö euch
gefällt ". 7W—10%. (5.— . ) Der 4. Rang tft für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 17. März . D19 lDouncrsta » mi«ie ) .
Th .-Gem . 2. S .- Gr . „ Bonaparte ". 7 bis g . 11 . (5.— .)

Freitag , 18 . März . * F 20 lKreitagmiete ) . V .-B .
Sowd .. Gr . „Aida ". 7 -̂ - 1« %. <?.- .)

Samstag , IS. März . chS 20. Einmaliges Gastspiel
Rosa Bertens : Neueinstudieri : »Di « Welt , i « der man
sich langweilt " von Edmund Paillerou ". 7Vi bis gegen
10 lg .- .)

Sonntag , 20 . März . Nachm . : 18 . Vorstellung der
Son vermiete für Auswärtige : „Der Troubadour ".
8—5%. (4 .—.1 Abends : Hill 10 . Th . - Gem . s . S .-Gr .
Neu einstudiert : „Tiefland " v . d 'Mbert . 7%— 10 . (8 .— I

Montag , 21 . März . Volksbühne 7. „Wie es euch
gefällt ". 7ü —10%. (5.— .) Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 22. März . * A 30. Th .- Gem . 701—800 :
„Madame Butterslu ". 8—10 %. (7.— .)

Kaiserstraße 187 - Telephon 994
Größte Auswahl In Radierungen

und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Herren - u . Damen -
Konfektion *<tü

2 ^ ^ Carl
ötorsberg

Kaiserstr 247
tingang Leopoldstr .

PHOTO -ARTIKEL ALOIS KAPPES
SjJJÄtöte , © töttoc . Platten . Papiere .Entwickler ufiu
Sämtliche Plioto - Arbeiten
werden mchmänn . ausgeführt !

Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Damen « u - Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung !

(Juwelier
(Jiaisersfraße 10b

CFür die Jionfirrnaüons- Qafel
QualUäis-Ojesfecfie u. Qafcltjeräh

itMciti msiä it., «ierdandSdrogts »
« ofieitft 128 Ecke Schillers ».. Tel 5508
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Ah Freitag , 11 . März Aus der großen Menge unserer Angebote folgende Beispiele :

w

25 Servietten Pap . m . Kt . 0 .25
1 Brieiblock , 50 Blatt . . 0 .25
Küchenspitzen . . Rolle 0 .25
Gläsertnch , weißrot# St. 0 .25
2 Spültücher 0 .25
Alpaka - Kugelkette St , 0 .25
Zigarett . -Etni , Nick. St. 0 .25
Postkarten -Rahmen St . 0 .25
Brief - od . Geldtasche St. 0 .25
Damen -Lackgürtel in

vielen Farben . . . St . 0 -25
Geldbeutel , Leder . . St. 0 .25
Taschenspieg . m . Kamm 0 .25
1 Rolle Maschinenfaden ,

200 Mtr . ,2 Knäuel Stopf¬
garn , 2 P . Schnhnestel 0 .25

Wäse hebördchen
10 Mtr . . . . . . . . St . 0 .25

Gummibälle St. 0 .25
Korsett -Schoner . . St. 0 .25
Damen -Strümpfe

schwarz u . farbig Paar 0 .25
Herr.-Socken bunt Paar 0 .25
Sportkragen ,w.u fbg . St. 0 .25
Erstlicgshemdchen St. 0 .25
Nabelbinden St . 0 .25
Celluloid -Zahnbnrsten -

ständer für 2 Zahn¬
bürsten St . 0 .25

Ceüul .-Frisierkämme St . 0 .25
Sfangen -Rasierseife St. 0 .25
Zahnpasta , gutes Fabrik. 0 .25
Taschen kämme im Etui 0 .25
Schoner m . Klöppelspitz.

und Einsätzen , garniert 0 .25
.Kinderbecher mit Bild

Steingut . . . . . . . St . 0 .25
3 Wasserbecher . Glas . 0 .25
6 Kaffeelöffel , Alumin. . 0 .25
Tischmesser St. 0 .25
Kinderbecher , weiß em . 0 .25

Erfrifchungsrauni
1 ganz . Sträuselknchen 0 .25
1 St . Creme - od . Pansch¬

torte 0 .25
1 ganze Pnnschtorte . 0 .50
1 Schweinerippchen und

1 kleine Flasche Bier 0 .95
1 ganze Torte 1 .85

1li Ltr . EisengaUnstinte . 0 .50
S^hrankpapier . 10 Mtr . 0 .50
Farbstift -Etui m . 1 Dtzd. 0 .50
SportflaneU . . . Mtr . 0 . 50
Damast -Serviette , weiß 0 .50
Handtnchstoffwß . u.farb . 0 . 50
3 Untersätze , Messing . 0 .50
Teegläser , Nickel . St. 0 .50
1 Tee -Ei , Nickel . . . 0 .50
1 Teeseiher , Nickel . . 0 .50
1 Likör -Service , . . . 0 . 50
1 Zackerkorb . . . . 0 .50
1 Zackerschale . . . . 0 .50
1 Vase , Ton 0 .50
1 Salzstreuer , Kristall . 0 .50
1 Schreibzeug . . . . 0 .50
1 Paar Ohrringe (Silber) 0 . 50
1 Handköfferchen mit

Griff und Schloß . . . 0 .50
1 Brieftasche m. Einteilg. 0 . 50
1 Einkaufnetz mit Etui . 0 .50
1 Büchermappe . . . 0 . 50
1 Schere , 1 Rolle Hand¬

faden . . zusammen 0 .50
2 Roll . Maschinenfaden

ä 500 Meter , 4 Sterne
Leinenzwirn , . zus . 0 .50

5 Paar Schnhnestel , gut .
Qualität , 2 Rollen Ma¬
schinenfaden i 200 Mt .
2 Knl . Stopfgarn zus 0 .50

Mitteldecken , Ovaldecken
Waschtisch -Garnitur ,Reil . m . Klöppelpitzen -
einsatz . . . je Stück 0 .50

1 Puppe mit Schlafaugen 0 .50
Babyschuhe . . . Paar 0 .50
Schuhleisten , 36—46 Pr. 0 .50
5 Damentücher m , Hohls 0 .50
1 Kinderschlüpfer . . 0 .50
Damen -Strümpfe Paar 0 .50
Hosenträger ,Gummigurt 0 . 50
Stehkragen , Ecken , 4 f . 0 . 50
Selbstbinder , Kunstseide 0 . 50
Büstenhalter au« Stoff 0 .50
Fliederseife i . Kart . 3 St. 0 .50
Bubi -Kämme , Cell.-Etui 0 .50
Exc . - Gummischwamm 0 .50
Zahnbürstenständer m

Zahnbürste , zusammen 0 .50
Herrensocken mod .Must 0 .50

Hemdenpassen , reichl.
m . Stickerei garniert , m .
schmalen u . brt . Achseln 0 .95

Unterrock - Stickereien
in schön . Mustern , Stck .
ä 1 .80 Mtr . 0 .95

1 Keksdose u. Tee -Ei . 0 .95
1 Likörservice , fbg.Gls . St . 0 . 95
Teeglas , Mess. compl . St. 0 .95
Butterdose ,Nickeldck .St . 0 .95
Vase , versch. Ausf. . St. 0 .95
Kinderrucksack m .Led -

riemen und Klappe St . 0 .95
Mitteldecke , bedrucktSt. 0 .95
Pulloverstoff ,apt .Mst .Mt . 0 .95
7 Rollen Klosettpapier . 0 .95
1 Satz Schüsseln (5 St.) 0 .95
3 Kaffeetassen , mit Un¬

tertassen (Goldrand ) . 0 .95
2 Kochlöffel , 1 Spätzle¬

brett , 1 Fleischhamm . 0 . 95
Servierbrett 0,95
6 Faßformbecher l/4 Lit . 0 . 95
Brotmesser . . . St. 0 .95
Stielkasserolle , Alum .St . 0 .95
1 Celluloid - Kopfbürste

od. Kleiderbürste . , 0 95
5 St. weiße Fliederseife 0 . 95
Rasierapparat m . Kl. St. 0 .95
Bubikopfhauben , sort .St. 0 .95
Büstenhalter , Trikot

Vorderschluß . . St . 0 .95
Hüfthalter m . 2 Halt., St . 0 .95
Selbstbinder , r . Seide , St. 0 .95
Damenstrümpfe , Kunst¬

seide , gute Qualit . Paar 0 .95
2 seid . Taschentücher . 0 . 95
4 Herrentücher mit Ze¬

phirrand 0 .95
Tuchhaasschuhe 36— 42

Paar . . . . . . . 0 .95

1 Briefordner , 1 Locher ,
1 Schnellhefter . zus . 1 .85

Tellermützen , marinebl . 1 .85
Taffet -Mützen für Kinder 1 .85
Bettuchhalbleinen 150cm 1 .85
Biber -Bettuch . Stück 1 .85
Matratzen -Drell . Mtr . 1 .85
Zerstäuber , echt Kristall 1 . 85
Rasiergarnitur , 3 teilig. 1 .85
Pantoffel m . Ledersohlen,

Größe 36—42 . Paar 1 .85
Plüschschlappen 36-46 P. 1 .85
Turnschuhe 31 — 35 Paar 1 .85
Waschtischgarnitur gez. 1 . 85
Zimmerhandtuch , garn . 1 .85
Wickelgamaschen , Paar 1 .85
Ansteckblumen f. Ballkl. 1 .85
6 Gläserteller , rein Mess . 1 .85
Damenschlnpftaillen . 1 .85
Herreneinsatzhemden . 1 .85
Herr .-Unterhos ., makfbg . 1 .85
3 Teller mit Goldrand . 1 .85
Waschbrett , mit extra¬

starker Zinkeinlage . . 1 . 85
Konfektschale auf Fuß 1 .85
Kompottschüsseln , 5 St. 1 . 85
3 Eßlöffel od . 3 Eflgabeln

Alpacca 1 . 85
1 Hüftenhalter , Drell, mit

4 Haltern 1 . 85
Damenhemd Achseischl.

und Trägerform . . . 1 . 85
3 mod . Stehumlegkrag .

garantiert 4fach Maco 1 .85
Garantie -Hosenträger

Paar 1 .85
6 St. Damen -Hohlsaum -

lücher , Batist . . . . 1 .85
6 St. bunte Herrentücher

rot , gelb, blau . . . . 1 .85

' '
. .

KNOPF

Ich habe große Posten neuesterKleider , Mäntel , Einsegnungs - Kleider ,Kostüme , Pullover , Röcke , Blusen etc .
sehr günstiu eingekauft und werden

enorm billig abgegeben .
Wamels (Konfektionshaus ww «

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit übei
60 lahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfali u . Haarpflege glänz
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
emplohlen . — Zu haben in

.4 Größen bei
luSie Wolf Wwe .
Karl -Friedrichstraöe 4

Drogerie Carl Bolli

Düren♦Sdimudf
Besiedle
sind dia schönsten

Konfirmations -Geschenke
von bleibendem Werte

Reiche Auswahl

Karl «lock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe — Kaiserstraße 179

I
Bohnenstangen

jtrla 10 000 Stück , gut er¬
halten , möglichst in einem
Posten abzugeben .
Anfragen unter Nr . 2427
ins Tagblattbüro erbeten.

Schlafzimmer -Bilder
vreiswert . Bilder für alle Räume , Einrahmunaen .Valentin Schläfers Kunsthandlung Lleiierttr . »8 .

Spanischer Garteni \
WiedeMr|sch_eir^ etroffe^
EIN WAGGON

Dval - Biid - oraiüü
(las feinste was auf dem
Oraneen - Bezirk vonValen¬
cia In Spanten wächst.
Fast kernlos , dünnschalig ,
honigsüß und köstlich im
Geschmack : — Verkaufe
solche solange Vorrat reicht
per Stück von 8 PK . an,
per 10 Stück 75 Pfennig .
Bittere Orangen zu Mar¬
melade sind auch Irisch

eingetroffen . =
Spezialhans für Südfrüchte und I
«panische Weine aller Art . |

Direkter Import .

4 St . Herrentiicher mit
Hohlsaum , Reinleinen . 2 .85

Mamapappe 40 cm . . 2 . 85
1 Sandwagen u . 1 Sand -

garnitur , 3 teilig, zus . 2 .85
Herrengarnltur , Trikot 2 .85
Regenschirme m . kl .Fehl. 2 .85
Hüftenhalterwß . od . färb . 2 . 85
Herren - Rucksack mit

Lederriemen . . . . 2 .85
Marmor -Uhr 2 .85
Schreibzeuge , Marmor . 2 .85
2 Leuchter m . Kerze ( Ton ) 2 .85
Zigarettenkasten Mess. 2 . 85
KostümrockStrapazierst . 2 .85
Kinderkleidchen B 'woll.

Schotten , Länge 45 — 55 2 .85
Woll . Damenstrümpfe ,

farbig Pr . 2.85
Kaffeeservice , 5tlg . . . 2 .8S
Handtuchhalter , Einlage 2.85
Küchenhocker , Buche . 2 .85
1 Butter - u 1 Käseglocke

(Preßkrystall ) . . . . 2 .85
6 Kaffeelöffel im Etui . 2 . 85
1 Spülwanne , grau . . 2 . 85
1 Waschkessel , 32 cm . 2 .85
lSalatseiher , 26cmAlum. 2 . 85
1 Jugendl . Seidenhut . 2 . 85
Kleiderstoff , 100 cm breit

schwarz u . weiß A Mtr . 2 . 85
Papilion -Schotten , reine

Wolle , apart . Must . Mtr . 2 . 85
Crepe marocaine , Kunst¬

seide . 100 cm breit Mtr , 2 .85
Halbseiden - Futter Da¬

masse , 85 cm breit , Mtr . 2 . 85
Jacquard -Tischtuch ,

110X150 cm , weiß St . 2 . 85
Waschsamt , indanth. Mtr . 2 . 85
Bürstengarnitur m .Cell.-

Spiegel in Geschenk¬
aufmachung . . . . 2 . 85

Lederniedertreter 36- 42 2 . 85
Leder - Hausschuhe mit

Absatzfleck 36- 46 Paar 2 . 85
Kinderstiefel , 18—22 , Pr. 2 . 85
1 Kommodedecke , fertig

mit Klöppelspitzen und
Locharbeit 2 . 85

1 Waschtischdecke mit
Streifen 2 .85

Mengenabgabe vorbehalten
Versand nach auswärts

1 Kaffeeservice , 9 teilig.
und 1 Kuchenteller . . 4 .50

Waschgarnitur 5teil. . 4 .50
Spülwanne , oval, Holz¬

stoff, braun 4 .50
Wandkaffeemühle , . 4 .50
Zinkwanne , oval, 70 cm 4 .50
Wasserkessel ,AI . , pol . , 31 4 .50
Tischdecke , gez , 130/130 4 .50
Kissen , schw. Rips, gest . 4 .50
Damen -Stiefel , 36—38 P . 4 .50
Damen - Lederspangen¬

schuhe , 36— 41 , Paar 4 . 50
Kinderstiefel , Rindleder

31 —35 Paar . . . . 4 .50
Tischdecke , Damast, wß.

130/150 4 .50
Schulkleid , Halbwoll-

Schotten , Lge. 60-100 . 4 . 50
Schulkleid . Halbwoll-

Cheviot . Länge 60- 100 . 4 .50
Morgenrock , Baumwolle

Mousseline . . . . 4 .50
Likör -Servioe , m . sechs

Nickelbechern u . Tabl . 4 .50
Obstschale , farbig , ge¬

schliffenes Glas , . . 4 .50
Schreibzeug , Marmor . 4 .50
Bowle -Glas m Nick. - D . 4 .50
Frauenhut aus Seide mit

Agraffe 4 .50
Oberhemd , färb m . Krag . 4 .50
Herren -Hut, mod . Form 4 .50
Damennachthemd , weiß

und farbig . . . . . 4 .50
Kinderwesten u. Pul¬

lover in verschiedenen
Farben u . Größen St . 4 . 50

1 Lack -Handkoffer mit
2 Nickel - Schlössern . . 4 .50

1 Leder -Einkaufsbeutel
Sternmuster . . . . 4 .50

1 Refse -Necessaire mit
5 teiliger Einrichtung . 4 .50

1 Post Schlafdecken St . 4 .50
1 Unterbettuch , Ia Haust. 4 .50

Konfitüren
3 Cremestangen 0 .25
3Tafeln Alpen Vollmilch¬

schokolade , ä 100 gr. 0 .95
4 Tafeln Creme Schoko¬

lade , ä 100 gr. . . . 0 .93

JUAN FONT
Nur Kaiserstrasse 227

Telefon Nr. 630.

ÜMM — ü

isÄöer-MÄieiieii
von Motor Widern , Personen - n . T̂ ast -
wagen , Kurbelwellen - Schleifen .

Anfertigung von Kolben mit Ringen und Bolzen
Preise konkurrenzlos ! Händler Rabatt !

Julius Ehlgöiz , MotorradbauKarlsruhe
IlunxboTdtstr . 1» Teleton 8705

Arthur Baer
KaiserstraBe 133

gegenüber der Kleinen Kirche .

Verkaufsräume
nur 1 Treppe hoch .

Neu eingetroffen ! !
Große Posten

Neu eingetroffen ! !

Herren -Kleiderstoffe
neueste Dessins , nur ausgesucht 8a Qualitäten

äußerst preiswert .

Jeder Art und für Jeden Zweok liefert schnell und gut
C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CHEMIQRAPHISCHE ANSTALT

bsm

In meinen

Rest¬
beständen

. befinden sich noch :

hübsche solide Kinderkleider u. Mäntel
gestrickte Damen - facken u . Kleider

gestrickte Kinderkleider , Kubier - Anzüge u. Swe & ter
einzelne Knabenhosen , gehäkelte Schultertücher

Hemdhosen für Knaben und Mädchen
gestrickte Strümpfe in Wolle und B'wolle für Knaben ,

Mädchen , Damen und Herren
Herren -Socken , Sportstutzen u. Strümpfe ,

Strumpflängen
Kindergamaschen , Gamaschen -Sport -A nzüge
Brustschützer , Leibbinden , Lungenschützer

Fußschlüpfer usw.
die ich im einzelnen spottbillig abgebe

RUDOLF VIESER
Kriegsstraße 67 , eine Treppe

Verkauf von }il0 — l Uhr und von H4 - J&7 Uhr
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